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Ein | Matrofcnputfd > In Berlin .
Mels , Leutnant fifchcr und Dr . Bongartz gefangen gefetzt . — Die Rekbshanztei zernkrt .

Schießerei vor der Dnlverfitat . — Cote und Verwundete .

Einige hundert bewaffneter Matrosen haben gestern
abend d- e Reichshauplstadt in nicht geringe Aufregung ver -

setzt . Sie drangen in die Kommandantur ein , führten den
Stadtkommandanten Wels , seinen Adjutanten Fischer
und Dr . Bongartz als ihre Gefangenen fort , sie besetzten
den V o r h o f d e r R e i ch s k a n z l e i , in der sich die Volks -

beauftragten Ebert , Haase , Landsberg , Dittmann und Barth
befanden , und behinderten stundenlang jeden Verkehr . Schließ -
lich entsandten sie eine betvaffnete Abordnung nach unserer

Redaktion und forderten drohend , der „ Vorwärts " müsse
in anoerem Sinne als bisher schreiben .

Im Verlauf dieser beschämenden Ereignisse kam es auch
zu einer Schießerei vor d e r U n i v e r s i t ä t , bei der
ein Matrose getötet , ein anderer verwundet wurde . Ter strikte
Befehl der Behörden , nicht zu schießen , der allein die sonst
unbegreifl ' che Gefangennahme des Stadtkommandanten er -
möglichte , hat also leider ein Blutvergieß�r nicht verhindern
können .

? M Anaenbl ' ch . . in . d�m dick iVilcn . wsrd « « .

befinden sich die Ereignisse noch im Fluß . Es wird über die

Freigabe des gefangenen Stadtkommandanten und seiner Be -

gleitvcrsonen und über die Räumung der Reichskanzlei ver -
handelt . Man darf den ganzen Vorgang in diesem Augen -
blick noch als einen zwar nicht genug zu tadelnden , aber doch
verhältnismäßig unbedeutenden Streich halten , der schwerere Er -

eignisse nicht im Gefolge haben wird .

Auf alle Fälle bleibt der Vorgang lehrreich . Es darf
/licht geduldet werden und es darf sich nie wieder ereignen ,
daß eine Scbar bewaffneter Leute , sich als Herren Berlins und
des ganzen Reiches aufspielt , daß sie Behörden in ihrer Tät ' g -
keit gewaltsam behindern und Personen widerrechtlich ihrer
Freiheit berauben . Das darf nicht noch einmal vorkommen ,
tvenn nicht das ganze Reich darüber zum Teufel gehen soll .

T ' e Matronen , die sich gestern dieser schweren Ver -

fehlungen schuldig machten , sollten befehlsgemäß Berlin

verlassen,� sie haben sich geweigert , das zu tun . Sie ver -
langten , in Berlin bleiben zu dürfen und dieselbe Löhnung
tvie die republikanische Soldatenwehr zu erhalten . Darüber
kam es zum Konflikt , bei dem das ganze Reckst auf feiten der
Behörden , das ganze Anrecht bei den Matrosen liegt . Es muß
jebt mit um so schärterem Nachdruck verlangt werden , daß die
Matrown — nach selbstvarständlicher Freigabe ihrer Geiseln —
Berlin verlassen und die Ordnung der Republik nicht weiter
stören .

Nach den G- stetzen der alten Ordnung müßten über die
revoltierenden Matrown die schwersten Strafen verhängt
werden . Im V- wlaus einer Revolution geschieht freilich
manches . � wonach der Staatsanwalt n ' cht fragt . Schließlich
aber muß iste Sacke zu einem gewissen Ruhevunkt und zu
einer gewissen Ordnung gelangen , und dieser Punkt ist nach
unserer loz ' aldemokrati ' chen Auffassung dann erreicht , wenn
die volle Memunaskreibeit beraeswllt und das Recht des

Volkes , über sein Schicksal in kreier Abst ' mmuna zu ent -
scheiden sichergestellt ist . Jede dariiber hinausschießende Be -
Wegimg ist n' cklt mebr revostitionär . � sondern konter »
revolutionär . Konterrevolutionär ist das Verlangen ,
an �' ell " der Demokratie eine D' ksatii ? der Melchiaenaewahre
anfznr ch ' ? n. konlerrevolist ' - mcir ist seder Versuch , die Mei -
n u n a ' s f r e i b e i t einzuschränken , wie er gestern , aller -
dings ver - reblich an uns verübt worden ist .

Es stt die Pssicht der Regierung , geaen solche Treibereien
eneraistf ) ch t- ii . _ Man kann stch denken , wst - kvA . ? z»Kn-
gelachter oller Reaktionäre erschallen wird darüber , daß d ' e
revolutionären Bebärden der deutschen Reni - Kstk » vor ibren
eigenen Leuten " nicht mebr sicher > find . Mögen sie spotten ,
wir ertenn - m es hoch an . wmn stch d ' e Reichr - lchtung von dem
Grundsatz leiten läßst Hätz Menlchenleh " " beilig sind und dgß

verfnstch werden müssen .
Aber schließlich hat alles feine Grenze ! Aus

die Dauer würde es » nmöal - ch schn der Gewaltanwendung
mit istch ' s als Nachsicht und Langmut ' entgeaenzntrvten . Denn
darüber würde das nonlo N- lch ans dem Leim geben dadurch
müßte über das Volk , vor allem über die arbeitende Klasse
selbst das schwerste Unheil kommen . Jahrelang haben wir
lSostaldemokraten wie Unabhänasg ? . während des Kranes den
Grnnd > ' w' verkochten , das , die Kivilaewalt über die
Mil ' tärgewalt gestellt w- rden mülle� �evt Hestedt die
. Kivssgowalt asts wertrewrn Herder sozialdemokratischen Par -
teien ste sv"' l >t Nch auk da ? Perlranen des w- vrkech ganz be -

sonders der Arbeiterklasse , und kann in noch ganz anderem

Erklärung .
Im Verlauf der stürmischen Ereignisse , die sich gestern

in Berlin abspielten , erschienen gegen 8 Uhr abends bewaffnete
Matrosen mit einem Panzerauto vor unserem Redaktionsge -
bände . Die republikanische Soldatenwache ließ nur eine Ab -

ordnung durch , die , von republikanischen Soldaten geleitet .
in die Redaktionsräume kam und erklärte , es werde nicht ge - !

duldet werden , daß der „ Vorwärts " „Hetzartikel im Sinne des

Wels " veröffentliche . Genosse Stampfer erwiderte , die

Ztedaktion werde nur so schreiben , wie es ihrer U e b e r z e u -

gun . g entspreche . D' e Matrosen entfernten sich sodann mit

der Ankündigung , sie wollten in der Nacht wiederkommen , um

den Inhalt des Blattes zu zensieren . !

Wir erklären hiermit öffentlich : Der „ Vorwärts " ist das

Zentralorgan der Sozialdemokratischen
' P " krwD ? i De u t I ch l u n d s . Er icstrd unter Kontrolle des

Parteivorstandes und seiner Preßkommission weiter ohne

jede Rücksicht das vertreten , was er im Interesse der

Arbeiterklasse zu vertreten für richtig hält . Er hat das

unter dem seligen Oberkommando getan und hat sich dafür
ein halb dutzendmal verbieten lassen , er wird das auch
weiter tun .

Die Arbeiter Berlins haben ein Recht zu verlangen ,
daß der „ Vorwärts " ihnen das sagt , was er für wahr und

richtig hält und daß ihm die Möglichkeit dazu nicht gewalt -
sam gesperrt wird . Daß sie dieses Recht auch durchzusetzen

imstande sein werden , daß sie das Recht der M e i n u n g s -

f r e i h e i t nach allen Seiten hin schützen werden , darum ist
uns nicht bange I

Die Redaktion des „ Vortvärts " .

Maße verlangen , daß man sich über ihre Anordnungen nicht hin -
wegsetzt als die alte Zivilgewalt .

Gestern war es e : n ganz winziger Teil der Militärgewalt ,
ein unendlich kleines Teilchen des ganzen Volkes , waren es

einige wenige hundert Bewaffnete , die sich über die rcvo -
lntionäre Zivilgewalt zu setzen versuchten . Sie haben damit

schweres Unrecht getan , und die ganze Bevölkerung Berlins ,

insbesondere auch die Soldaten haben die Pflicht , sie auf
dieses schwere Unrecht nachdrücklichst aufmerksam zu machen .
Es bandelt sich in der Hauptsache um wenig aufgeklärte , irre -

geführte junge Leute , die vielleicht , ehe weiteres unabseh -
i bares Unheil geschieht , vernünftiger Belehrung zugänglich
' lein mögen . ,
1 Die Regierung der Volksb�auftragten ist aber vom Volk

I dazu eingesetzt , daß sie ihre Autorität , in der sich die Autorität
des ganzen Volkes verkörpert durchsetzt . Tut sie das , so wird

sie auch das ganze Volk hinter sich habenl

putstk üer Matrofenüivijlon .
Kommandant Wels , Leutnant Mischer und Dr . Bongarz

im Marstall gefangen .
Eine Lokalkorrespondenz meldet : Durch einen Putsch

der in Berlin weilenden Abteilung3derMatrosen -
d i v i s i o n ist am gestrigen Montag nachmittag kurz vor
7 Uhr der Stadtkommandant Wels , sein Adjutant Leutnant

Fischer sowie Dr . Bongarz verhaftet und durch
Mannsachsten der Marine in den Marstall gebracht
worden , woselbst die Matrosen sich verschanzt haben . Be -

kanntlich sollten mit der Errichtung der republikanischen Sol -

datenwehr die in Berlin weilenden Matrosen , etwa 5 — 600

Mann , die bisher die Bewachung des Roten Schlosses hatten .

als Sicherbeitstrnppe aufgelöst und in ihre Heimatsgarni -
sonen befördert werden . Die Matrosen fühlten sich durch

diese Maßnahme zurückgesetzt , sie nahmen an , daß dfe Regie¬
rung ihnen nicht das nötige Vertrauen entgegenbringe , und

entsandten vor zwei Tagen bereits Deputationen zu den

Volksbeauftragten . Tort wurde ihnen der Bescheid , daß ihre

Forderungen nochmals aeprüft und daß zu den Beratungen
der Stadtkommandant Wels als Oberbefehlshaber der Sicher -

heitstruppen herangezogen werden sollte . Den Matrosen , die
bisher nickst dieselben Löbnnngen erhielten wie die Mann -

schaften der republikanischen Soldatenwehr , sollten die

ihnen zustehenden Beträge in Höhe von erwa

80 00 Mark erhalten , sobald sie das Schloß ge -
räumt und sich zu ihrem Ersatz - Truppenteil Wilhelms -
Häven begeben haben würden . Es wurde nun gestern vor -

mittag in Kreisen der Matrosen bekannt , daß der Stadtkom -
Mandant Wels sich angeblich der Einreihung der Marine in

die Soldatenwehr widersetze und so beschloß man kurzerhand ,
den Stadtkommandanten gefangen zu setzen , bis alle Forde -
rungen erfüllt worden seien .

Die Straße Unter den Linden zeigte gegen 6 Uhr

nachmittags ihr gewöhnliches Aussehen . Es herrschte wie stets
um die Abendstunden ein lebhaftes Kommen und Gehen von

Passanten in beiden Richtungen der Straße . P u n k t 6 U h r
kamen aus der Oberwallstraße , der Charlottenstraße und über

die Schloßbrücke Trupps von Matrosen , den Kara -

biner auf der Schulter , und strebten der an der

Schloßbrücke , gegenüber dem Zeughaus gelegenen Stadt -

kommandantur , dem Sitz des Kommandanten Wels , zu

Sofort bildeten sich Ketten VW Matrosen , die Jdie Linde »

v o n der C har l o t t en st ra ß e bis zur Schloß -
brücke und den Lustgarten , den Do in und die

König st raße absperrten . Ten Passanten , die völlig
verblüfft tvaren , und nicht wußten , nm was . es sich handele , er -

klärten die Mannschaften im ruhigen Ton , sie möchten mög -
lichst schnell die abgesperrten Bezirke räuämen , da es nicht
unwahrscheinlich sei , daß sich

ein Gefecht entspinnen

werde . Dann zogen die Matrosen , etwa 600 bis 700

Mann , vor die Kommandantur und nahmen dort Aufstellung .
Eines der Mitglieder des Soldatenrats der Abteilung 3 hielt
eine Ansprache , in der er betonte , daß man kein Blut ver -

gießen soll und daß jeder nur dann schießen solle , wenn man

angegriffen würde .

Inzwischen hatte man in der K o m m a n d a n t u r Maß¬
regeln ergriffen , um die demonstrierenden Matrosen zu zer¬

streuen . Auf Veranlassung des Stadtkommandanten wurde

der Soldatenrat der im Krmiprinzenpalais befindlichen re -

publikanischen Soldaten wehr von den Vorfällen

benachrichtigt und die im Zeughaus , in der Kommandantur ,

in der Bibliothek > und im Palais Friedrich �Wilhelm befind -

lichen Sicherheitsgarden alarmiert . Die Fiih -
rer dieser Abteilungen rückten mit den Maschiltengewehren
sofort ans die Straße und brachten die Gewehre dort in

Stellung . Gleichzeitig wurden die Soldatenräte der

Berliner Garnison telephonisch verständigt , die aus

Lastwagen je eine Kompagnie nach der Kommandantur in

Marsch setzten . Bevor alle diese Truppen jedoch
eintrafen , hattendieMatrosenihrVorhaben
schon erreicht . Von der Kommandantur aus wurden

zwei Panzerwagen mit Maschinengewehren sowie mehrere

Personenwagen , ans denen man Maschinengewehre gefechts -

mäßig onfgebant hatte , binausgesandt , und nahmen zunächst
in der Wellstraße Aufstellung .

Plötzlich kam von der Charlottenstraße her ein Last -

wagen , d e,f nicht zur Kommandantur gehörte ,
und der auf c>er rechten Seite der Linden lanosam ans die

Kommandantur zufuhr . Die Postenketten der Matrosen rie -

fen dem Führer zu , er möge boUen , und versperrten ibrn mit

vorgeboltenem Gewehr den Weg . Der Führer des Artos

ließ sich iedoch nicht beirren , sondern fuhr , vielleicht ans Un¬

kenntnis der Sachlage weiter . Die Matrosen nahmen an ,

daß es sich um einen „ Gegner " handele , und eröffneten

mit Karabiner Schnellfeuer

auf das Auto . Etwa 100 Schuß sielen , dann

wurde auf dem Lastwagen ein Maschinengewehr sicht¬

bar , das nun seinerseits Feuer ans die Ma -

trafen richtete , ohne jedoch glücklicherweise Per -

sonen zu verletzen . Während die ersten Schüsse vor der

Kommandantur fielen , bog ans der Charlottenstraße ein

Panzerwagen in die Linden ein und eröffnete von der

Höhe des Denkmals Friedrichs des Großen Schnellfeuer
auf die Matrvsen . Von den vor der Kommandantur

stehenden Posten wurden dadurch 1 Matrose getötet
und 3sch werverletzt . Man brachte die Verwundeten in

die Kommandantur hinein , wo sie Notverbände erhielten . In -
zwischen bemächtigte sich der Marineleute große Aufregung .
Unter den Rufen „ Nieder mit Wels " drangen
10 Matrosen in die Kommandantur ein . eilten

in die Zimmer des Kommandanten und n a h m e n W e l s ,



Leutnant Fischer u n d Dr . Bongartz gefangen .
Auf der Straße wurden die Verhafteten von den Matrosen in

die Mitte genommen und der ganze Trupp zog nun nach
demMarstall , dendieMatrosenbesetzten . Dort

wurden die Festgenominenen in sicheren Gewahrsam gebracht .
Bemerkenswert ist , daß ein Teil der republikani -
schen Sicherheitswehr die Binden abnahm und s i ch
den aufständigen Matrosen anschloß . Von den

Mannschaften der Sicherheitswache ist bei der Schießerei nie >

uiand verletzt worden .

Nachdem die Tätsache von der Festnahme des Komman -

danten und seiner beiden Begleiter festgestellt war , twt der

„ R a t d e r F ü n f " der republikanischen Soldatenwehr sofort

zusammen , um über weitere Maßnahmen zu beraten . Die

anrückenden Infanteristen der Garnison wurden vorläufig
jjeder in ihre Kasernen entlassen . Eine Abordnung der

republikanischen Soldatenwehr begab sich um

7 . 30 Uhr zum Volksbeauftragten E b e r t , um weitere Maß -

nahmen zu erfragen . Die Erregung unter den Mannschaften

der Garnison war sehr groß , und es wurde von vielen Seiten

der Wunsch geäußert , den Marstall zu stürmen und Wels zu

befreien .
lieber die Entstehung der Schießerei Unter den Linden

gibt ein Augenzeuge , der Vizefeldwebel Friedrich
von derRepublikanischenSoldatenwehr . folgen -
den Bericht : „ Ich war bei der 1. Kompagnie nicht eingeteilt
und stand gegen 6 Uhr am Nordende der alten Bibl ' othek .
Mir fiel auf , daß die Linden in Höhe des Opernhauses ge -
sperrt waren . ' Es waren Marinetruppen . Ich ging hin , um

zu fragen , weshalb abgesperrt worden sei . Da kam plötzlich
ein Panzerauto . Es wurde von den Matrosen

zum Kalten angerufen , fuhr jedoch durch die

Postenkette hindurch „ worauf die Matrosen

Gewehrfeuer auf das Automobil abgaben .
Das Panzerauto erwiderte d a s ' F e u e r . Ich
half dann dabei , Verwundete zu bergen . Kaum waren wir

im Lichtbofe der Universität angekommen , als weitere

100 Schüsse und Maschinengewehrseuer ab -

gegeben wurden . Aus welcher Richtung diese Schüsse jedoch
kamen , kann ich nicht anaeben . Von den Mannschaften
des Depots 14 der Republikanischen Soldatenwchr bat , wie

eine Besichtigung der Gewehre ergab , niemand geschossen . "
Bald darauf erschienen bei der Republ ' konischen Sol -

datenwehr drei Matrosen , unter ihnen auch der Kompagnie -
führer der dritten Matrosenabteilung , und behaupteten , daß

von dieser mit Maschinengewehr geschossen worden sei . Sie

untersuchten sofort die Gewehre , stellten jedoch ebenfalls fest ,

daß die Schüsse aus deren Gewehre nicht gefallen waren . Ma °

trosenabteilungen durchsuchten im Laufe des Abends alle in

Frage kommenden Gebäude ad , ob irgendwo Maschinen -

gewehre , mW denen gefeuert worden ist , verborgen gehalten
>Verden , doch bisher ohne Erfolg .

Dieselbe Lvkalkorrespondcnz berichtet weiter folgendes : Die

Kommission des Fünfer - Ausschusses der republi -
konischen Soldaten wehr hotte mit dem Volksbeauftragten
E b e r t eine längere Konferenz bezüglich der Gefangennahme
ihrer Führers , des Stadtkommandanten Wels und der beiden
■: Jemi H. rren . Die Deputation betonte mit aller Entschiedenheit ,

saß die Sowatenwehr und ebenso der größte Teil der Truppen
der Berliner Garnison das Verhalten der
�atroten in der schärfsten Weise mißbilligten und daß

man nicht gesonnen sei , den Putsch der Matrosen
ohne weiteres hingehen zu lassen, - Man werde ,
falls es notwendig sei , den Kommandanten Wels noch im Laufe

r Nacht U1 , ,
mit Gewalt befreien .

Bolksbeauftragler E b e r t ermahnte daraufhin zur
Ruhe und Besonnenheit und bat , daß man vor allem
kein Blut fließen ' lassen möge . Die Regierung
werde sofort niit der Marinedivision verhandeln und er glaube
versichern zu dürfen , daß die Entlassung des Stadtkommandanten

noch im Laufe der Nacht erfolgen werde . Noch einer kurzen Be -

ratung mit den übrigen Voltsbeauftragten begab sich Molken -
b u h r mit der Deputation zum Soldatenrat der republi -
kanischen Soldatenwehr . Dort fand eine Verhandlung
mit dem Führer des Fünfer - AusschusscZ , Schröder , und dem

Weihnacht .
Du Weihenacht ?

Was kaum dein tiefster Traum gedacht ,
wird einst , was auch noch kommen mag ,
vom Weihemorgen , Weihetag "

vollbracht !

In so vielen Ländern .
Bon Hermann Bang .

Wie vieler Länder WeihnachtSsitten habe ich doch gesehen !
' Daran zu denken ist so, als blättere man in einem wehmütigen

Buche , einem Bilderbuche oder einer Mappe mit Radierungen —

vergilbten Stichen auö fernen Tagen , ferneren und näheren , un -
steten Tagen .

Nur die Stern « dort oben , die waren überall .
Nein , auch die Einsamkeit , über der sie leuchteten .
Prag sehe ich, wo die Fischhändler die mächtigen Zuber mitten

auf die Straße hinstellten , mitten in den Schnee .
Mitteil auf der ' Straß « standen die Zuber . Die Wagen mußten

ausweichen . Die Weihnachtsivoche gehörte den FifchzuSern und

den Karpfen .
Und all « Frauen und Weiber und Mädchen und Magde der

Gasse handelten und schwätzten und wogen und feilschten ring » um
die hundert Karpfenzuber . Denn Karpfen mußte man haben .

Karpfen mit Sauce au » gekochten Zwetschgen — am heiligen Weih -

nachtSabend . Das war Brauch und Sitte , solang « ein guter Prager
Kurückdenken kann . Zuerst Karpfen und dann Gans .

Acki. die böbmilchen Gänse ! Wer hat sie nicht gesehen und

sie nicht gehört , wie er nur über die Grenze kam — Scharen von

Gänsen begrüßten ih » und sagten ihm , daß er jetzt in Böhmen war ;
ichnatternd . quatend . streitend , schwätzend ziehen sie über die Felder

hin , die Flügel heben sie , halb fliegen fi « und halb laufen sie ; ge -
wältige Scharen , lange Reihen , grau und weiß — alle Gänse .
Und die Hüterbuben bleiben stehen , auf die langen Stöcke gestützt ,
und starren dem Zug nach .

Aber sie essen die prächtigen Bogel nicht selbst . Da » heißt ,
wenigstens nicht die Brust . D! « wird kein säuberlich auigeschnitten
und geräuchert und exportiert — als . Prager Gänsebrust , die von

solch einem wie mir und anderen armen Leuten nicht genossen wird .
Nichts für » Tägliche .
Mee au « Weihnachtsabend bekommt man in Prag d' e ganze

Gans . An diesem einen Abend — da wird nichts weggeschnitten ,
selbst nicht beim . armen Per Erikson ' Wie ich ihn noch vor mir

sehe , den Wten . verbrannt und schwitzend und strahlend wi , ein «
Sonne , wi « er da am Ende de » Wethnachutische » stand .

. Fein , fein, " sagte er .

„ Fein ist die Gans .

Vertrauensmann der 14 Depotführer der republikanischen Soldaten -

wehr , Lange , statt . Es wurde beschlossen , daß alle Befehle , die

noch zu erfolgen haben werden nur von Molkenbuhr , Schköder und

Lange ausgegeben werden dürfen . Darauf begab sich Molkenbuhr
zu der im Marstall liegenden Abteilung 3 der M a -

trosendiviion und es wurde ferner der 53er Ausschuß der
Marine benachrichtigt . Die Matrosen zeigten sich zum Nach -
geben bereit , wenn ihr « berechtigten Forderungen , nanreirt -

lich die Zahlung des rückständigen Soldes , gewährt
würden . Um 10 Uhr traten die Vertreter der Marine mit den
Vertretern der republikanischen Seidatenwehr zufammni . Tie

Verhandlungrn dürften im Laufe der Nacht zu einem günstigen
Resultat und der Freilassung der verhafteten drei Herren führen .

Ter Straßenbahnverkehr Berlins war bis in die

späten ? lbendsiunden hinein noch immer lahmgelegt . De

Wagen verkehrten nur in großen Abständen . Di « Straße Unter
den Linden blieb , da für die Truppen noch immer Alar mberci 1schuft
bestand , gesperrt und so zeigte die sonst so lebhafte Berliner Haupt -
Verkehrsader ein totes Aussehen . Das Opernhaus hatte untex
dem Putsch cherrfalls zu leiden . Die meisten Theaterbesucher zo -
gen « S vor , als sie von den Mannschaften der Absperrung die vor -

angegangenen Vorfälle erfuhren , sofort wieder umzukehren . De

Vorstellung fand jedoch vor schwach besuchtem Haufe statt .

«

In später Stunde wird uns noch folgendes berichtie :
Der Leiter des Sicherheitsdienstes im Polizeipräsi -

dium , Vetter , hat

ohne Wissen beS PrSstdenten Eichhorn

mehrere wichtige Befehle ausgegeben , darunter den , daß die

Mannschaften des Sicherheitsdienstes die Neue Wache und

andere Stellen besetzen und , falls die republikanische Soldaten -

wehr sich mit den Matrosen für solidarisch erklärte , dieselben
halten , andernfalls aber abrücken sollten . Ferner befahl er , samt -
liche dienstlichen Telephon - und Telegraphenleitun -

gen zu besetzen . Durch einen Zufall erfuhr der Polizei -
Präsident von diesen Befehlen des Vetter , die er , wir gesagt , weder
kannte noch billigte , und er setzte sich sofort in ein Auto , um den

Schaden wieder gutzumachen .
Am Marstall wurde um 11 Uhr nachts durch « n per Auto

aus dem Reichskanzlergebäude eintreffendes Mitglied des Sicher -
heiisdiensteS eine Ansprache gehalten , in der die Nachricht , daß aus

Potsdam und anderen entfernteren Garnisonen Truppen im An -

marsche seien , als nicht zutreffend bezeichnet und die Mitteilung
gemacht wurde , daß die vor dem Reichskanzlergebäuoe
stehenden Truppen — Matrosen und Sicherheitsdienst auf der

einen , Garde und republikanische Soldatemvehr auf der andern
Seite —

durch Vermittlung Eberls sich geeinigt

und erklärt hätten , nichts gegeneinander unter -

nehmen zu wollen . Darauf seien alle Truppen von der

Reichskanzlei abgerückt , bis auf die republikanische Sol¬

datenwehr , die zum Schutze des Gebäudes zurückgeblieben sei . DaS

Mitglied des Sicherheitsdienstes forderte zum Schluß die im

Marstall anwesenden Truppen auf , ebenfalls abzuziehen .
Ueber die Verhaftung des Kommandanten Wels erfahren wir

folgende Einzelheiten : Nachdem eine Matrosendeputation ver -

gebens die sofortige Auszahlung der Löhnung gefordert hatte , war
eine zweite Deputation erschienen , die die Auszahlung binnen

fünf Minuten verlangte . Wels bewilligte jetzt die Forderung ,
als aber die fünf Minuten verflossen waren , hatte sich mittlerweile
die Schießerei am Opern Hause «roignet , und es kehrte
nun nicht die Deputation wieder , sondern zirka 40 Matrosen

drangen in die Kommandantur ein und erklärten Wels für ver -

haftet . Sein « Bitte , im Auw transportiert zu werden , wurde ab -

gelehnt , er wurde z u F u ß unter Begleitung einer starken Eskorte

nach dem Marstall geführt und soll auf dem Wege mehrfache
Mißhandlungen , Kolben st öße ufw . zu erdulden gehabt
haben .

Darstellung von VTS .

Ueber den Ueberfall auf die Reichskanzlei berichtet
Wolff :

Einen Ueberfall gegen die Roichsregierung untemahm heute

nachmittag gegen vierdreiviertel Uhr die zum „Schutz des

Reichskanzlcrhauses " dort untergebrachte Wache der Volks -

marinedivision ( Schloß ) . Vor den Volksbmustragten Ebert

Zäh war die Gans und die Zwetschgensauce pappig . Aber

nachher zündeten wtr den Weihnachtsbaum an . dessen Schmuck
Watte war . Tie Fenster standen offen , obgleich es kalt war . Hoch
ragte der Hradschin in den Himmel : ein Steingedicht unter den
Sternen der Nacht .

«

Paris zu Weihnachten .
Wind über den eiskalten Boulevards , wo die wackeligen Neu -

jahrSbuden frierend zusammenkriechen .
Wo soll man hingehen ?
Nickt zu Landsleuten . De tanzen um einen Weihnachtsbaum

— in einer Glasveranda aufgestellt — in einem Restaurant am
äußersten End « des Bois der Boulogn « , und sie singen ein altes
Lied mit geistesabwesenden Augen , und endlich spielen sie Blinde -
kuh mit durchbohrten Herzen . Oder andere von ihnen spiele »
Domino in einem Cafe , in einer Ecke, auf einem kalten Marmor -

tisch, der ihre Hände vereist , und sie lehen die Steine die ihre Augen
nicht sehen ,

„ Si « kommen dran — *

Und der andere fährt zusammen :
�Ja , ich komme . "
„ Sie kommen - . . *

„ Ja — ich. . .
Aber einer bleibt daheim , in einer Studentenkammer , wo die

Wände kahl sind , und wo die Möbel von Menschen abgenützt wur -
den , die er nie gesehen hat . und wo nicht » sein ist . . . Doch, dock?,
die Reisedccke dort , oie feinen frierenden Körper in rasselnden und

fremden Coupss geschützt hat , die Reisedeckc , die er über das Sofa
legte , um sein « Flecken zu decken , die von unbekannten Händen
hinterlassen sind , die Reiftdecke . ist sein . . .

Wie die Lampe matt brennt und wie schief ihr Docht istl
Wie schön es daheim war in der getafelten Stube mit dem

niedrigen Gebälk , wo der Christbaum mitten auf dem�Boden
stand . . . ES waren au allen Zweigen nur Lichter und Sterne .
Und rings herum auf Tischen und aus Sesseln und auf Vaters

Schaukelstuhl und auf dem Boden lagen sie , alle die Geschenk « —

in so viel Seidenpapier . Und die Kinder sangen falsch in all die

Lichter hinein . Ihr Schein fiel ganz hinaus bis auf den Kirchhof .
Und ein Weihnachtsfest war da , wo sie , die jetzt wt ist . die Garten »

tür öffnete , hinaus in die kalte , funkelnde Schneenacbt .
„ Jetzt können sie «s wett dort drüben hören, " saAte sie .
Und die Kinder sangen die WeihnachtSpsalmen für »die dort

drüben " , alle dl «, die in ihren Gräbern schliefen . . . .
Aber nein , aber nein , ich will nicht in diese Lampe starren .
Die Menschen , die es nie müde werden , Schmerzen zuzufügen ,

verzerren schließlich auch unsere Erinnerungen zu Kummer . . . .
Ich ging a » jenem Weihnachtsabend zu den Boulevards zurück .
DiS Portal leuchtet « so grell , aber e» war ja Renaissance —

Sarah Bernhardt « Theater , und die Göttlich « spielte die Mar -

guerite. Ich ging hinein und sah st « sterben . Ick sah in einer

oge zwischen zwei . Marguente » " , die «ach P « au d' Sspagne
stanken .

und Landsberg erschienen zwei Matrosvn der Wache in .

voller Ausrüstung und erklärten , daß sie den Befehl von dem

Kommandanten Dörnbach der Volksmarmedivision erhalten

hätten , die Tore des Hauses zu schließen und kernen der An -

wesendcn heraus - und niemand hineinzulassen . Gleichzeitig
hatten sie auf Befehl die Telephonzentrale besetzt und

den telephonischen Verkehr von und mit dem Hause unterbunden .
Die Sperre , welche die Abwicklung wichtiger Regierungsgeschäfte
verhinderte , dauerte fast eine Stunde lang . Um dreiviertel -

sechs Uhr gaben die Matrosen auf den energischsten Einspruch
des Volksbeauftragten Ebert den Zugang zum Hause und den

Telephonvcrkehr wieder frei . Am Abend wiederholte sich die

Besetzung des Reichskanzlerhauses . Berliner Truppenteile , die

zum Ichuv herbeigeeilt waren , trafen ebenfalls in der Wilhelm -
straße ein . Nach längeren VerbandUmgen gelang es . ohne * ß
es zu irgendwelchen Zwischenfällen gekommen wäre , die Ma -

trosenwachc zum Abzug zu bewegen , während gleichzeitig die

Truppen abzogen . Der Volksbeaustragte Ebert richtete an
die Truppen folgende Ansprache :

„ Ich will im Augenblick auf die Vorgänge nicht eingehen , die
sich heute abgespielt haben . Ich will nur die Tatsache feststellen ,
daß die Regierung eine Zeitlang im NcichSkanzlcrgcbäiidc durch
ihre eigene Wache festgehalten wurde und niemand das Haus
verlassen durfte . Tie Telcphonzrntrale war besetzt , so daß olle Te -
lcphongesprächc unmöglich waren . Später ist es mir gclunuen . die
Matrosen zu bewegen , abzuziehen .

Wir haben weiter festgestellt , daß die Matrosen daS . HauS ver¬
ließen . Gleichzeitig müssen aber auch die anderen Trupvrn sebt
fortgrhen . Ich bitte Sie , alles zu tun , um ein Blutver¬
gießen zu vermeid� Wir haben in diesem Kriege so viel
Blut vergossen , daß es einfach W. ihnssnn wäre , noch neur Blut -
vergießen herbeizuführen , wofür niemand die Verantwortung über¬
nehmen könnte . Ziehen Sic als » in Ihre Quartiere . "

Ter Grund des Vorgehens der Matrosen war folgender :
Die Reichsregicrung hatte die Zahlung der ain 21 . Dezember
fälligen Löhnung der Matrosen davon abhängig gemacht , daß
sie das Schloß zu räumen hätten . Unerhörte und umfang -
reiche Diebstähle an Jnvenlarstücken gaben die Vreanlassung
zur Stellung dieser Bedingung . Die Matrosen , die übrigens
schon bei der Zahlung der Löhnung am 11 . Dezember die

Räumung des Schlosses versprochen hatten , wollten auf die

Bedingungen nicht eingehen und suchten die Zahlung durch
ihr heutiges Vorgehen zu erzwingen .

Genosse Molkenbuhr Stadtkommandant .

Bis aus weiteres hat der Vorsitzende des Berliner Voll -

zugsrats . Genosse B. Molkenbuhr , das Amt des Stadtkom -
Mandanten übernommen .

Zrankreich fürchtet üen ös ! schew ! smus .
Wie « , 23. ' Dezember . ( Meldung des Hollandsch NieuwSb�aus .

Der Wiener Korrespondent des „ Neuen Wiener Tageblattes " mel -
det , daß die Vorgänge in Deutschland , Frankreich von Tag zu
Tag ernstlicher beunruhigen . In zahlreichen Artikeln werde darauf
verwiesen , daß das Ucberhandnehmen des Einflusses der Spar -
t a k u S l e u t e für Frankreich eine Gefahr bedeute . Tic
Grenze fei zwar für den Personenverkehr geschlossen , aber das

Ucbergreifen von Jbecn werde dadurch nickt verhindert .
Allerdings ne�me man an . daß di « Gefahr eines Sieges der An -
Hänger Liebknechts - f f ' » '

reich « durch den Bolschewismus rasch beseitigt sei .

Keine Dejetzung öer neutralen Zone .
Essen , 23. Dezember . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . )

Wie die Waffenstillswndskommission auf Befragen nach hier mit -
teilt , ist die von Wolff gemeldete Einteilung der neutralen Zons
keine Ankündigung bevorstehender Besetzung .

Savcnstein geht ? Nach Blättermcldungen ist der Reichsbank -
Präsident v. Havenstem amtsmüde . Als sein Nachfolger wird
Georg Bernhard , der Direktor des Ullsteinfchen ZeitungS -
Verlages bezeichnet .

Es war ein anderes Weihnachten , oder der Taa vor Weih -
nachten , am Abend . In den langen , unendlichen Gassen Berlins .

Es ist seltsam , daß di « Wege einer Millionenstadt so öde da -
liegen können . Und wie schwer ist nicht die Gioßstadtödigkeitl
Kein Schritt auf den endlosen Pflastersteinen . Nur hier und da
« in Wagen mit einem unbekannten Gesicht hinter einer Scheibe .
Sonst nur Mauer an Mauer und Hau ? an Haus und Schweigen .
Aber auf einmal werden Türen aufgerissen . — Dort in der langen
Mauer , und Soldaten strömen heraus auf das endlose Trottoir .

Sie haben jeder ein Paar Stiefel in der Hand , und einige
haben auch einen Rucksack .

Und zwei und zwei und vier und vier wandern si « von bannen ,
mit ihren <- - tiefeln in den Händen . Aber ich bleibe stehen , draußen
auf der Straße , mitten auf der Straße , und starre ihnen nach .
wie sie da wandern . Sic ziehen heim . Es sind Söhne , die heim -
ziehen . In die tausend Heime , >vo Mütter sie an den Schultern
nehmen und ihnen in die Augen seben werden , ob sie sie nun auch
richtig wiedererkennen . Ja , alle die Burschen sollen heim . Sie

haben die Tag « gezählt . Sie haben Kreidestricke über die Kasernen »
tür gemacht und jeden Morgen einen Strich ausgelöscht . Aber

heute ging der letzte Strich flöten . Jetzt ist es . Jetzt sind sie auf
dem Weg « . Jetzt sollen sie heim . — Ob du dich noch daran er -
innerst . du . mein alter Freund , mein Jugendfreund , du , mit dem
ich an jenem Weihnachtsabend beisammen war ?

Ach. «Z sind seitdem so viele Jahre vergangen . Und eZ sind so
viele Weihnachtsbäume angezündet worden . Du bast ein Heim
gefunden und den Baum zum ersten Male entzündet , und du und
deine Frau , ihr war ' t allein . Und du hast dein Töchterchen zu
den Kerzen emporgehoben , als sie klein war . � Und jetzt siehst du
sie ihrem Jungen anzünden — und du lächelst . So daß du jenen
Weibnachtsabend wohl vergessen hast . Damals , als wir den großen
Christbaum angezündet hatten und in die Stadt hinausfuhren , wo
es in diesem Jahr so kalt war . Und wo wir ein schmierig «, Kind
fanden , da stopften wir es in ein « Droschke , und die Kinder fuhren
wir nach Hause zu dem angezündeten Baum . Di « Kinder , die
glaulften gewiß , daß eS noch Märchen aus der Erde gebe . . . Aber
eS ist so lange ber , und jetzt glaube ich, daß alle Märchen er -
loschen sind .

Oder leben sie noch r - m der Erwartung der Kinder und im
Schein der strahlenden Kerzen ?

Laßt eS un , glauben .
Die Menschen rauben uns alles — schließlich auch die Freude ,

Freude zu bereiten .
Aber eS wachsen ja n « u « Lebende heran — und sie gehen an

un » , den Schatten , vorüber .

- - -

Nötigen .
— Vorträge . Im Januar beginnt in der Schule Rcrmann

ein Eiuführung » kursu » in dve Gebrau chsgrapchik unter Vor .
führung der Sammlung von Zur Westen .

17 , �5 Dra men . Hermann Sudeemann » neueste
ItainoM « hT * 9 höhere wird Auerst im Refidenztheater auf -
geführt werden .
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GroßGerlm
Das Oberkommando gegen Verbilligung der Kleidung .

Unter dieser Ueb�rschrift gaben wir in der ersten Beilage des
» Vorwärts " vom 15. Dezember einer Zuschrift Raum , die das Ver -
bor des Oberkommandos an die Firmen , die Vcrbilligung von Be -
kleidungsstücken öffentllch anzeigen , kritisch behandelte . Es wurde
dort , auch weil die Gerichte auf Berreibcn der Konkurrenz gegen
die Inserenten mit einstweiligen Verfügungen vorgehen , die Auf -
Hebung der Bundesratsverordnung vom 25. Februar 1916 verlang : .
Diese Verordnung bietet den Gerichten die gesetzliche Grundlage
für das Vorgehen , auf sie beruft sich auch das Oberkommando .

Gegen die von uns veröffentlicht « Zuschrift wendet sich nun
der Syndikus des Schutzverbandes der Detcnllisten und Gewerbe¬
treibenden Grotz - Berlins E. V. mit dem Ersuchen um Veröffent -
lichung . Dieser Schutzverband schreibt :

Nicht der billige Berkaus der Bekleidung soll verhindert wer -
den . sondern nur der marktschreierisch . ' Anreiz zum Kauf , der
sicherlich nicht in der vorgeschützten Volksbeglückungsabsicht , son -
dcrn zur schnelleren Absetzung angehäufter Läger und zu Re -
klamezwecken erfolgt . Es ist klar , daß durch derartige anreizende
Inserate nur die Interessen der Massen geschädigt werden , da
hierdurch das Publikum weit über den Bedarf hinaus zum An -
kauf angelockt wird , Ivos vornehmlich wiederum nur durch die
wohlhabenderen Klassen geschehen kann . Dadurch muß aber bei
dem in absehbarer Zeit nur schwer zu behebenden Rohstoff -
mangel automatisch vergrößerter Mangel an Bekleidung und
weitere Verteuerung derselben entstehen .

Es ist demnach niemandem verwehrt , seine Ware so billig
wie möglich zu verkaufen . Nur die marktschreierische An -
lockung des Publikums birgt Gefahr für sinn - und zwecklose
Ankäufe . Wer wirklich Bedarf hat , wird diesen schon durch
Kauf decken , ohne daß es des besortdcren Reizes durch Riesen¬
reklame bedarf . Häufig sind es gerate die groh : n Aufkäufer von
Spekulationsware , die jetzt plötzlich laut ihr gutes Herz für die
Gesamtheit verkünden .

Wir haben uns daraufhin die fraglichcn Inserate angesehen .
Es handelt sich um eins geschck ' e , gefällige Reklame , wie sie für
eine Großstadt geradezu Bedürfnis ist . Aber nicht gegen die Form
richtet sich der Kampf des Schutzverbandcs , sondern lediglich gegen .
die Ankündigung niedrigerer Pvcise seitens einzelner Geschäfte .
Es klingt sehr unschuldig , wenn gesagt wird , daß es niemandem
verwehrt ist . „ seine Ware so billig wie möglich zu verkaufen " .
Hätte man die Möglichkeit bcs Verbots der Preisherabsetzung an
Hand von Verordnungen des altem Polizeistaates , wir sind über -
zeugt , der Schutzverband würde nicht einen Augenblick zögern ,
ai ' ch solche Verbot « zu erwirken . Aber was nützt es den breiteren
Bevölkerungsschichten , wenn unter Ausschluß der
Oesfentlichk�it die Möglichkeit besteht , zu b i I l i -
gerer W i n te r k le i d u n g zu kommen ? Ten Vorteil
haben dann einzelne , die zufällig in die Läden mit billigeren
Preisen , geraten . Können aber die Geschäfte die herabgesetzten
Preise öffen lich ankündigen , so ist die�Folgs eine allgemeine Preis -
lenlung . wollen auch die übrigen Geschäfte konkurrenzfähig bleiben .

Die freie Konkurrenz , wozu in einer Großstadt auch die Preis -
reklaine gehört , ist geradezu eine Notwendigkeit , solange der Ab -
satz sich nach kapitalistischen Grundsätzen vollzieht .

Die Redensart von einem Einkauf „ Nv' t über den Bedarf
btnauö " Zu ciner Zeit , ist der die BeoMerung in abgerissener
Bekleidung herumläuft , kann nur bear�kfen werden , wenn man sich
vor Augen hält , daß die Wahrung des Profits , der in der Kriegs -
zeit zur besonderen Blüte gereift ist . die lvcsentlichste Aufgabe deS
Schutzverbandeö ist .

Tic wohlhabenden Klassen haben sich eingedeckt ohne Rücksicht
auf die bisherigen Preise , denn sie haben fa im Kriege genug
„verdient " . Sie besuchen die teuren Mabgefchäfte , für welche die
hier fraglich ? Reklame gar nickt in Betracht kommt . Rohstoffe
werden durch den vermiud - rten Heeresbedarf in erheblichen Men -
gen frei , außerdem darf man in absehbarer Zeit doch auch mit
dor Zufubr aus dem Auslande rechnen . Schon aus diesen Grün -
den wird das Piiblstum sich hüten , „sinn - und zwecklose Ankäufe "
„ wcA über den Bedarf hinaus " zu machen .

�Deshalb bc ' onen wr nochmals : Tie Reichsregierung
möge die Bundesratsverordnung von : 2 5. Fe -
bruar 1916 unverzüalich aufheben im Interesse der
Versorgung der breiten Schichten mit deh so
dringend notigen Winterbekleidung .

Nngcheizte Bahnsteigwartehallen .
Ein in Charlott nburg wohnender Arbeiter schreibt uns , daß

er auf dem Ringbahnhof Westend , von dem er täglich nach
seiner Arbeitsstelle fährt , in der letzten Zeit den Mangel an Heizung
in der Bahnsteignwrtchallc schon recht unangenehm empfunden hat .
Wenn die Züge , wie das oft vorkommt , erheblich : Verspätung haben ,
sind die wartenden Fahrgäste genötigt , übermäßig lange in dem
kalten Räume zuzubringen und zu frieren . Mit Recht bebt der Ein -
sender hervor , daß die Gcsundheit�das Kavital des Arbeiters ist ,
um das er sich nicht durch falsche Sparsamkeit bringen lass . m will .
Auch sein Hinweis , daß die Krankenkassen belastet werden , wenn
die Gesundheit des Arbeiters geschädigt wird , ist durchaus zu -
treffend . Wir empfehlen , daß einmal die Krankenkassen selber sich
um diese Dinge kümmern und auf Abhilfe dringen . Gerade jetzt ,
wo die Kälte einzusetzen scheint , dürfte ein solches Vorgehen geboten
sein . In den vier Kriegswintern hat die Arbeitcrbevölkerung
Gjwß - BerlmS mehr als genug unter diesen Zuständen zu leiden
gehabt . _

Ter Tank des Agrariers .
Zu unserer Notiz in Nr. . 344 schreibt uns der Landrat des

Kreises Teltow : „ Das Gut Kleinziethen gehört keinem
Agrarier , sondern ist ein kommunales R i e s e l g u t. Schon
daraus ergibt sich das Unzutreffende des Artikels . Im übrigen
hat der Gutsverwalter , obwohl tatsächlich im Hause Diphtherie -

herrschte , worauf er pflichtgemäß aufmerksam machen
mutzte , Einquartierung in seinem Hause aufgenommen . Die Tage -
lohnerbaufkr . nicht - Hütten , mußten natürlich bei der großen Zahl
der Emquartierung zur Unterbringung mit herangezogen werden .
" " r Heizung ist reichlich Holz zur Verfügung gestellt worden . "

- Ä t
t >£m nnS v " den Pranger gestellte Ehrenmann nicht

Stolz hat , als Agra r zu gelten , ist unter den gegenwärtigen
Verhältnissen verständlich . Dagegen scheint er auf seine schäbige
Aeuherung : »iV u r Soldaten , die einen derartigen
Frieden verschuldet h ä t t e n , h a b e er nichts übrig, "
noch immer golz zu sein . Sonst hätte ! er sick wohl in das ihm
gebührende Mau, : loch zurückgezogen und seine übelriechende Affäre
nicht mit Unterstützung des Teltower Landrats
nochmals aufgerührt .

Bonbonwucher .
. . mi der letzten Zeit haben die Konsiturengeschäfte überhand -

genommen , in welchen Zuckerwaren zu Wucherpreisen an das Pu -
blikum . verkauft werden . Ueberdres bestellt der dringende Verdacht ,
day die zur Herstellung der fraglichen Waren verwendeten Zucker -
mengen auf unrechtmäßige Weife , insbesondere im Wege des
Schleichhandels erworben worden sind . Ein Teil dieser Geschäfte
find infolge der überaus hohen Preise geschlossen worden .

Es wäre wünschenswert , wenn diese Bonbon koche rci gänzlich
unterbunden würde . Bei unseren schlechten Ernährungsverhält -

nissen haben wir keine Veranlassung den heimischen Zucker für die
Bonbon fabrikation herzugeben . Auch liegt kein Jntcrefse vor , aus
dem Auslände derartige Bonbonwaren zu beziehen , die dann zu
Wucherpreisen bezahlt werden müssen .

Käseverteilung . ' Bis 27. wird in den Bezirken der 22. , 23. , 26. ,
45. , 47. und 51. Brotkommission pro Kopf 125 Gramm Käse verteilt .

AlterSrentenempfängcr erhalten für das Kalenderjahr 1919
eine monatliche Zulage von 8 Mk. Die im Gemelndcbezirk der
Stadt Berlin wohnenden Empfänger erhalten OuittungSvordrucke
in den Polizeirevierbureaus ihres Bezirks oder im Versickerungs -
amt der Stadt , Klosterstr 65/67 , Hof , Aufgang C, 2 Treppen ,
Zimmer 29 , oder bei der LandesoersicherungSanstalt Berlin , Am

Köllnischen Park 3, in den Dienststunden von 9 — 3. Als Ausweis
dient ein Ouittungsvordruck über die laufende Rente oder der

Rentenfeststellungsbescheid .

Veranstaltungen der Bildungsabteilung der ErwerbSloscnfür -
sorge vlrosi Berlin : 26. Dezemiber Zentraltbeater : Erzi - bung zur
Ehe . Abends 7 Uhr Weihnachtsfeier in Charloitenburg , Aula der
22. Gcmeindeschule , Witzlebenstr . 34 lEintritt frei ) . 27. Dezember ,
abends IVi . Uhr : Weihnachtsfeier . Brandenburgstr . 37, 2. Pflicht -
fortbildungsschule für Mädchen sEintritt frei ) . 28. Dezember :

j Coneordicu Andreasstr . 64 , Märchen - Licht - und Lebebilder für
| Kinder ( Eintritt frei ) . Für sämtliche Vorstellungen werden Karten

! verausgabt . Die Ausgabestellen der Karten sind aus den in den

Arbeitsnachweisen , in den Geschäftsstellen und Gewerkschafts -
bureaus ausgehängten Plakaten zu ersehen .

Verlängerung der Weihnachtsferien . Durch Erlast vom
21. d. M. bat der Oberpräsident der Provinz Brandenburg die dies -

jährigen Weihnachtsferien für alle Schnlgattungen ( höh re . mittlere
und Volksschulen ) in Berlin und allen Orten der Provinz Branden -

rufic einer weiblichen Stimme , und als kurz darauf ein Matrose
im eiligen Lauf die Straße herunter auf mich zukam , habe ich den
Mann festgenommen und der zufällig gegenüberliegenden Polizei -
ivache Nr . 33, Augustastraße , Ecke von der Heydtstraße, , übergebe » .
Auf der Wache wurde » d : m Matrosen bei der Leibesuntersuchun . g
eine - Damen ha ii Mas che , ein geladener Revolver
und u n g e f ähr 496 M. bares Geld abgenommen » . Aus seinen
Papieren ging hervor , daß er in Berlin bei der Marine -
d i v i s i o n angestellt ist .

*3
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Arbeiter ,
heraus aus üem Nlafsenprab

üer großen Stäüte !

JV
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Wilmersdorf . Die Brotkommisstonen sind geöffnet am 24 . und
31. von 9 — 12, für Kiankenernährung am 24. und 31. von 9 — 12
und für dl , ngl ' che Fälle von 6 — 7 abends . Am 25. und 26 . Dezember
und 1. Januar von 11 — 12 mittag ? . Das städtische Lcbeiismittelamt
am 24 . und 31. von 6 — 7, am 25. , 26. Dezember und 1. Januar
von 11 — 12 zum Umtausch von Brotkarten und Abfertigung der au
diesen Tagen zurückkehrenden Militärpersonen .

Wilmersdorf . Die Freie Turnerschaft veranstaltet am ersten
Weihnachtsfeiertag im Stadtpark , Kaiserallee 52 eine Begrüßungs -

. feier der aus dem Felde zurückgekehrten Mitglieder . Kinder -
bescherung , heitere Vorträge , Turnen , Tanz usw . Die Musik wird
von der eigenen verstärkten Kapelle ausgeführt . Freunde und
Gönner sind herzlich eingeladen .

Groh - Berliner Lebensmittel .

Lichterscldc . Infolge des zurzeit herrschenden milden Wetters koin -
men so viele Kartofseln an, daß der Gemcindcvolstand nocki einen Teil der
Haushaltungen mit Winterkartosseln eindecke » kann . Das Los hat cnt -
schieden , daß die Haushaltungen des Hindenburgdammes von der Ring -
straße bis zum Händelplatz einschließlich zuerst mit Wintcrlartofseln ein -
gedeckt weiden sollen . Es wird für jede Person 1 Zentner Kartoffeln
zum Preise von 9 M. ab Bahnhof und 10 M. srei Haus abgegeben . Diese
Menge hat für 12 Wochen auszureichen . Die Kartoffeln sind sosort bei
den Hauswirten oder deren Stellvertretern zu bestcllcn und im voraus
zu bezahlen , — Vom »20. bis 29. Dezember dürfen auf die Abschnitte Rr .
S2a — g je Vi Pfund Kartofseln , zusammen höchstens 7 Pjund Kartosfeln ,
entnommen werden .

FricdrichSsclde . Kranke , die sich im Besitz einer Milchkarte befinden .
erhalten 4 Eier (je 40 Pf . ) Mit der Verteilung sind beauftragt : Hohl -
wein , Prinzenallee 34, Kunik , Berliner Stt , 47, Apitz , Gundclfingencr
Straße 51, Sommer , Dönhoffstr . 11, Saar , Auguste - Vikwria - Stratze 21.
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bürg bis einschließlich Sonnabend , den 11. Januar 1919 , verlängert .
Der Tag des Schulanfangs ist somit Montag , der 13. Januar . —

Anlaß zu dieser Maßnahme bildet der bevorst hende Brennstoff -
mangel . — Tie Ferienvcrlängerung wird zugleich vielfach eine

Anerkennung für den Eifer sein , mit dem die Schuljugend sich in
den Sommerferiem der Laubheuernte gewidmet hat .

BegrüsiungSkvnzerte für die heimgekehrten Soldaten werden ,
. wie wir schon mitteilten , von der Sozialdemokratischen Partei
( Mehrheitspartei ) am 1. Feiertag im Blüthnersaal und am
2. Feiertag im Beethovens aal veranstaltet, , Sie beginnen
um 31h Uhr . Am ersten Tag hält E b e r t , am zweiten Scheide -
mann die Begrüßungsansprache , Karten sind unentgeltlich
für Kriegsteilnehmer und Ivreu Nngobürige Kind - nstr 114 , im
Laden und eine halbe Stunde vor Beginn des Konzerts an den

Saaleingängen zu haben .

Kriegsbeschädigten Schlächtern bietet sich Gelegenheit , in den

Garnisonschlächtereien des KorpSbcreichs ihrer beruflichen Wtig -
keit nachzugehen . Die Einstellung erfolgt nach ordnungsmäßigem
Ausscheiden aus dem Heeresdienst als freie Arbeiter gegen Iwn
jeweils ortsüblichen Tagelohn . Gesuche um Einstellung sind beim

Garde - Schlachtamt , Berlin , Laiidsberger Allee 152 , schriftlich oder

mündlich anzubringen .

Verein sozialistische Lehrer . Am 29 . Dezember fand in der

„ Neuen Philharmonie " eine Sitzung der sozialistichen Lehrer und

Lehrerinnen Groß - Berlins statt . Die bis dahin bestehende lose

Bereinigung wurde weiter ausgebaut und fest begründet . Sie hat

sich politische Aufklärung in der Lehrerschaft , Durchführung des

Schulprogramius und tatkräftige Unterstützung der allgemeinen so-

zialdemokvarisch . n Propaganda zum Ziele gesetzt . Der rein poli -

tische Verein beabsichtigt nicht , den unpolitischen Fachverrnen

irgendwelchen Abbruch zu tun , seine Mitglieder werden mit allen

Kollegen und Kolleginnen in den Fachvereinen weiterhin zusammen -
arbeiten , solange dort die politische Bewegungsfr iheit des einzel -
nen streng aufrecht erhalten toird . -— Anmeldungen werden zunächst
im Propapandaausschutz der Sozialdemokratischen
Partei , Lindenstr . 114 IV . entgegengenommen . Die Aufzu¬

nehmenden müssen sozialistisch organisiert sein . Mitgliedsbuch bzw .

Aufnahmequittung ist vorzulegen .

Benmtenvcrfammliinqcn . Staats - und Gemeindebeamte :
Nächste Sitzung der Vertrauenspersonen Sonnabend , 23. 12,. nachmittags
5Vi Uhr , im Jugendheim . Lindenstr . 3, Am Eingang Mitgliedsbuch vor -
zeigen , — Justizbeamtc : Sonntag , den 29 , vormittags 10H Ubr ,
im großen Saal der Patzenbofer - Brauerei , Moabit , Turin str. 25/26 .
Thema : „ Die Nationalversammlung und die Justizbeamten " , Redner :
Rechtsanwalt S, Rosenseld und zahlreiche Justizbcamie Groß - Berlins . —

Eisenbahner : Montag , den 30. , abends iVt Uhr . in Boekers Fest -
salen , Berlin . Weberstr . 17, Thema : . Die Nationalversammlung und die

Eisenbahner " , Redner : Emil DiUmer und zahlreich « Eisenbahner Groß -
Berlins . — Polizeibeamte : Montag , den 20,, abends 7 Uhr . im

. Böhmischen Brauhaus , Berlin . Landsberger Allee 11. Thema : . Die Na -

iionawersammlung und die Polizcibeamlen " . Redner : Kriminal -

kommissar Lehnerdt und zahlreiche Polizeibeamte Groß - Berlins .

Tke Freireligiöse Gemeinde in der Klosterkirche . Am 1. Feier -

tag . vormittags 19! - � Uhr , wird die Berliner Freireligiöse Ge -

meinde ihren erslrn Vortrag in der alten Klost�kircke , Kloster¬

straße 73 a, abhalten . Den Festvortrag ' hält Herr Dr . Bruno

Wille über das Thema : „ Friede auf Eridcn " . — Die Klosterkirche

selbst ist eins der ältesten krcklichen Gebäude Berlins : sie stammt

aus dem 13. Jahrhundert und ist an sich eine Sehenswürdigkeit .

Si « gebörte zu dem von den Markgrafen Otto und Albreckt 1271

gegründeten Kloster der grauen Brüder und hat im Lause der

Jahrbunder ' e so manche Wandlung durckmacken müssen . Vom

1. Feiertag ab wird sie jeden Sonntag von 1914 bis 12 Uhr der

Freireligiösen Gemeinde zur Verfügung stehen .

Raubmord ? In dem Haus ? Georgenkirckplatz 22 wurde gestern

morgen der 39 Jahre alte , aus Berlin gebürtige Kaufmann Paul

Z i ' m m e r m a ii n in seiner Wohnung im Erdgeschoß , in der er

allein banste , tot aufgefunden , Di « Unntände legten den Verdacht

eines Moüdes nahe . Der Tod ist etwa 12 Stunden vor dem Aus -

finden der Leiche eingetreten . Die Besichtigung der Räume ergab ,

daß «in Reisekorb aufgeschnitten und keines Inhalts zum Teil be -

raubt war . Zimmermann soll auch 4999 Mk, besessen haben . Es

scheint aber , daß der Mann eines natürlichen Todes gestorben und

daß dann ein Dieb in seiner Wohnung gewesen ist .

Ein Angehöriger der Marinedivision als Strasieniäuber ? Btan

schreibt uns : Am Sonnabend den 21. , abends 1954 Uhr . gelang es
mir in der Koiscrin - ? lilgustastrasie einen Straßenräuber festzu -

nehmen , welcher kurz vorher in der R a u ch st r a ß e . Ecke Hitzig .
st r a ß e , eine Dame mit vorgehaltenem Revolver überfallen und !

ihr die Handtasche fortgerissen hatte . Ich hörte von weitem Hilfe - 1

Groß - öerliner Parteinachrickten .
Charlottenburg . Die Parteigenossen trefsen sich beute , Dienstag , nach -

mittags 2 Uhr , im Volkshaus zur Handzeftelverteilung ,
Hcrmsdors . Ain Freitag sprach Genosse Hermann Molkenbuhr

über : „Bürgerliche Parteien , Sozialdemokratie und Unabhängige " , 1500
Männer und Frauen , darunter auch viele Bürgerliche , waren dem Rufe
gefolgt , Redner brachte vieles aus der Geschichte der Partei und betonie
stark, daß jeder Sozialdemokrat doch auch Demokrat sein müsse , ' Der
Standpunkt , der jetzi von ganz links vertreten werde , sei ein Rücksa « in
Radikalismen , wie er in der Partei schon mehrfach dadcwesen , aber von
der großen Mehrheit stets sehr schnell überwunden ivorden sei.

Die Unabhängigen hatten den Genossen G o i t s ch l i n g aus Berlin
kommen lassen . Dieser wandte sich scharf gegen die Betonung der Demo -
kratie : Tie westlichen Staaten hätten Demokratie , aber doch keine » Sozia -
lismuS , also sei die Demokratie keine Waffe für uns (!). Die
Ansicht der Mehrheit sei nicht maßgebend , denn neue Gcdankcu seien
immer nur von einer Minderheit entwickelt worden , Redner stehe auf
dem Standpunkte , den vor 10 —12 Jahren der Genosse F r i c d e b e r g ,
der Propagandist des Generalstreiks , eingenommen hatte . Dem Genossen
Gottschling traten aus der Versammlung heraus mehrere Genosse » schar
culgege », unter anocren aucy Genope Dr. Davie , der die roeate Seite
der sozialdemokratischen Bewegung scharf hervorhob , — Die Versamm -
lung war ein starker Erfolg für die alte Sozialdeinolratte , Zahlreiche
Beitritte zum Wahlberctn erfolgten .

Potsdam , Am 3, WeihnachttZfeiertag , abends 8 Uhr , im Lokal Nu -
minski , Alte Luisenstraße , Wahlvereinsversammlung .

Buk aller Welt .
Brand eines Gefangenenlagers .

In Li m bürg a. d. Lahn ist am 23, b. Mts . , abends gegen
9 Uhr , im Gefangenenlager auf bisher unaufgeklärte Weise Feuer
ausgebrochen . Menschenverlnste sind nicht zu beklagen . Pier Ge -
fangenen - und vier deutsche Mannschaftsbaracken sind nieder -
gebrannt . Vierunddreißig Baracken , das Lazarett sowie sämtliche
Vorräte sind unversehrt , sodaß der Dirnstbetrieb nicht gestört ist .

Zugzusammenstoß in Sachsen . Leipzig , 23. Dezember .
Die „ Leipziger Neuesien Nachrichten " melden : Sonntag vormittag
gegen 9 Vi Uhr geriet der T Zug Hof —Leipzig hinter dem Bahnhof
Gößnitz aus ein falsches Gleis , wo er mit einer Rangiermaschine
zusammenstieß . Bisher sind ein Toter und vier Verletzte
zu verzeichnen . _

Schöncberg . Der Arbeiterwrnverein veranstaltet am 1, Weihnacht ? »
seiertag ein Weihnachtssesl in den Aiigustc - Viktoria - SÄlen , Luiber -
straße 31/32 , Turnerisch « Aussührungen , Vorträge und Tanz in beiden
Sälen , Anfang 4 Uhr . Freunde der fteien Turnsache sind herzlichst will -
kommen . _

öriefkaNen üer Neüaktwn .

Jeder für den Brieffasten destimmten Anfrage füge man einen Plickstnbcn
und eine Nummer bei, Briellicke Auslunft wird nickt crtcill , Eilige An-
fragen trage man in der Iurtsiiscken Zpreckstunde . gindensir , 3, 8, Hof linls ,

t 4 Treppen . 4 biS 7, Sonnabends 3 bis 5 Ubr nnckmfttags vor . Sckriftllllcle
und Verttäge find mitzubringen .

A. Sch. 25. 1. Unbekannt . 2, Ja . Zuständig ist das Bezirkskom -
inando . Darüber sind aber noch Veröfjentlichungen zu erwarten .
3, 50 M, und 15 M, Marschgcbührnisse , — E. E. 25. 1, bis 3, Wenden
Sie sich an den Magistrat . 2, Zentralstelle für Ansiedelung , Prinzen -
straße 90, — F. S. 1918. Verband der Schneider , Schiieider innen und
Wäschcarbeiter , Sebastianstr . 37, — A, B. 21. 1. Eine » Rechtsanspruch
an irgendeine Körperschaft auf Zahlung der Koston hat Ihr Schwager
leider nicht , 2 Es bleibt nur übrig , sich an die Gemeinde zu wenden . —
Schöne Reg . Auflusta . Die Einziehung der Löhnung ist unzulässig , —
H. #>. 34. Ja . falls Sie krankciiversichcrungspllichttg waren . — Hoch »
meifter . Eine solche Gefahr besteht nicht , — M. W. 17. Anspruch auf
Entlassiingsaeld und Bekleidung haben S! « nicht . Wcaen Ihrer Ent -
lassungspapiere wenden Sie sich an Ihren Ersatztruppenteil . — R. T. 112.
1, u. 3. Ja . 2. — 4. Bezirkskommanda , — B. M. 8. 1. u, 2. Bis
15. Januar , 3. Unterliegi der Vereinbarung mit dem Arbeiiaeber .
— Wolfs AltlandSberg . Der Antrag ist an den Magistrat des Orts zu
richten , in dem Sic sich niederlasse » wöllcn . — 45. W. U. Wenden Sie
sich an dl « Zentrallommisston der Krankenkassen , Aleranderstr , 39. —
Wilde . Soweit ersichtlich , läßt sich nichts tun , da ein rcchtskrästia fest -
gelegter Anspruch vorzuliegen scheint , — Erika 2, Wenden Sie sich an
Ihre gewerffchnftlich ? Organisation . — Zicnickc . Richten Sie ein Gesuch
an das preußische Justizuiinikieuum , — G, S. 39. Ja , — A. Sch . 34.
Richien Sie an die Kässe ein Gesuch um Bewilligunq von Natenzahliinge ».
E. P. 1885. 1. Nein , Mit Zustimmung der Staatsanwaltschaft kann
jedoch die Einsichtnahm « der Akten gestattet werden , 2, Ja , — L. K, 1.
Wiederholen Sie Ihre Anfrage , — ' F. H. 3. Leider haben Sic leinen
Anspruch . — A. J . 13. 1. Wenden Sie sich ivegen Entlassung >nid Zah -
lung der Gcbührnisse an das dortige Vesirkskonimando Anspruch auf
Familienunterstützung besteht noch bis Ende Januar . — Licsbcth 91. 333.
Soweit das Geld aus Ihrem Arbeitsverdienst stammt , haben Sie An -
spruck darauf und Können auch Klag « erheben , — O. S. 81. An die
Militärbehörde »icht , Falls Sie eine invalidcnversichcruiigspflichttae
Beschäftigung haben , wenden Sie sich an die Laudcsversicherungsanstalt .

Voraussichtliches Wetter bis Mittwochnachmitiag , Zunächst
ziemlich mild und überwiegend bewölkt mit weiteren Niedericklägi n,
später im Westen beg ' nnende langsame neue Aufheiterung und Ab¬

kühlung . ziemlich lebhafte anfangs betvcffllche , bis später nach
Nordwesten drehenden Winden . �



Opernhaus
Geschlossen.

Schauspielhaus
Geschlossen.

Direktion Max KelnhardL
Deutsches Theater ,

Geschlossen .
Mittwoch ü1/» Uhr : Die deut¬

schen Kleinstädter .
h/j Uhr : Und das Licht

scheinet in der Finslentis .
Kammersptele ,

Geschlossen .
Mittwoch a' sj Uhr : Minna ron
. Barnhclm .
nk Uhr ; Der Sohn .
deines Schauspielhaus

Fasanenstr . I, Port 5.
Geschlossen .

MIt ' woch ?/ . U. : Die Hauben¬
lerche .

r Uhr : D. bllchse d. Pandora .

Volksböhne
Geschlossen.

Lesslnic - Theater .
Direktion : Victor Barnowsky .

Fleute geschlossen .
I. und 2. Feiertag :

7>/ , Uhr Der Schöpfer .
I > eut » ches Künstler -

Theater .
Heute geschlossen .
1. uftd 2. Feiertag :

7 % Uhr : Nachtbeleucbtung .
Freitag 4 Uhr:

DI? Reise ins SchlaraHenland .
Theater 1. d.

Dir. ; t . BH n nard - R. uernauer
Heute geschlossen .
1. Feiertag naenm . 3U. : FOnl

Franklurter .
l . Fe. ertag abends 8 U. : Musik .
2. FeiertagnchmJU . : Erdgeist .
2. Pviertag abends 7l/a Uhr :

Rosmershoim .
Freitag : Musik .

Komöäieubans
an uer Marscnailorücke

Heute geschlossen .
An belaen Feiertagen :
Nachm . i Uhr : Die Ehre .
SU. : Die tanzende Nymphe .

Berliner Theater
Heute geschlossen .
An beiden Feiertagen :
Nm, d Uhr ; Die tolle KomteB .

abds . ' /a8Uhr : StCme ,
die wieder leuchten .

Sonnabend , 28. Dez. . nachm .
-/a4 Uhr : Llsl ' s Märchenrclsc .

Residenz - Theater .
Bhl. Jannow izbr . Kgsh 228
An d. 3 Weihnachistag . 8 Uhr :

Zum 396,, 397, >98. Male :

Eugen Burg

Der Lebeiissclifiler
von Ludwig Fulda

Emma Debner , Semmler ,
Gronau , Helga Molander ,
Hrenkendorf . Annellese Halbe ,

Levermanrt .
_ w»! t,mrhtst «« " Sonnah .
p/ , Uhr Kinder , -orst . b. kl. Pr.
Märcnen m. Gesang u. Tanz .
' . Habendi. 8 D. Lebensschliler .

Trlanon - Theater .
Ihf . Friedrichstr . Ztr . 4927 �3. 1

Heute geschlossen .
Morgen und folg Tage 7>/,U . :

Der gnte Hut
von Hermann Sudermann .
Ida Wüst , Bruno Kastner ,

irnma Dcbncr , Hugo Flink ,
Gooia , Schönfeld , Tollen .

- Tittwoch 3' /, : Aschenbrödel .
tonnerst 3' /j : RotkaionnerBu ovs - noiRuppcncn ,

-eitag i ' h- Schneewittchen .
innab . 3' / . Hinsel u. Bretel .

Theater der Friniriehstaiil
Ecke ffrlebrich - u. Cinienftraje .

« ÄJSSSim . .
Orol tollo Tage »

y/j Uhr ju kleinen Preiset »!
Dral tolle Tage .

Sonntag 3 Uhr :
HSnsel u. Bretel i. Zauberwald .

WiMa - Theater .
7>/j Uhr :

August der Starke .

Rose - Theater .
Geschlossen .

Theater für Dienstag , den 24 . Dezember .

Central - Thentcr
Geschlossen . Moreen 7>/,Uc

DI « Eon « von Starnbul .

veateohes Operahnas
Geschlossen .

Morgen 6' / , U. : LohengHn .

PrIcdr . - TVllhclaiRt . Th .
Geschlossen . Morgen 3 Uhr :

Das Drcimttderlhaas ,
VI, Uhr : Hannerl .

Kleines Theater .
Geschlossen .

Morg . Vj4U. : Jctfchen Gebert .
8 Uhr : Freie Knechte .

Komische Oper
Geschlossen . Morgen

3' /, Uhr ; Schwarzwald ' madel .
T/t Uhr : Schwarzwaldmädel .

Metropol - Theater .
Geschlossen .

Morgen sVaUvr : WlenerBlut .
7 Uhr 10; Die Fascblngslee ,

Neues Operettenhans
Geschlossen . Morgen

3' / « Uhr : Der Soldat der Marie .
7>/z Uer : Die keusche Susanne .

EnRiRpicihana
Geschlossen .

Morgen dV« Uhr : Die Amazone .
T/,Ühr : Die spanische Fliege .

Palast - Theater .
Geschlossen . Morgen :

3' li Uhr : Der Struwelpeter .
7>/ , : Der Mikado mit CL Dux.

Scblller - Theat . Charl .
Oesch o«sen . Morsen

3 Uhr : Kabple und Liebe .

Thalia - Theater
Geschlossen . Morgen

U. : Unter der blühend Linde .
Tu Uhr ; Polnische Wirtschaft .

Th . am XoilendorfZilata
Geschlossen .

Morgen Uhr : Eva .
7 U. ( neueinst . ) : Der Juxbaron .

Theater des TVcstens
Geschlossen . Margen :

ZV« Uhr : Die Dollarprinzessin .
Tis Uhr : Die lustige Witwe .

Heute geschlossen I

n den beiden Feiertagen

Je 2 Mlinngen 2

Z' /z Uhr
K eine Preise .
Kind d Hä' llel

rizülir

mit

Anita Serber
Neue Tänze

und dem großen

DezenMii

Reiebsiialleii-Ttieatep
l. u. 2. Feierlag nach -
iCs3u . abentlsT/jUhr

ilim Singer.

National - Tbeatei

TValiner - Theater
Geschlossen . Morgen

3V, Uhr : Der Märchenwald .
T/t Uh ■: Grat Habenichts .

Vetein der Betliner Bochdrucker ü, SchrittgieBer
Donnerstag , 26 . Dezember , mittags 12 Ubr , im Lebrer - Vereinshaus ,

Alexanderstr . 41 :

JVIfttags - Konzert .
Paula Welnbaum X Prolog von Preczang X Kapelle der Z. Pioniere

Zum besten der Mpdineekasse . " MU ( Spandau )
t Billetts Im Vorverkauf auf der verwaTfang und bei den Kassenboten 75 Pf . ,

an der Kasse I M. 27/16 |

1 Casino - Theater .
| Lothrmg . Str . 37 . TagLV«SUHr:
i An allen Feiertagen :

2wsl Vorstellungen .
>/«» Uhr das Zaktige Volksstück :

Sie külilM SM .
nachm SVjUfjt , z. klein. Preisen :

geieb « auf Erben .

Lnisen - Theater .
Heute , Heiligabend - Nachmitt .

3 Uhr : Sneewlttchen .
I. Festtag 3: Ehrliche Arbelt .
2. Festtag 3: Die Allwördens .
An beiden Feiertagen abends

r Str . 68. S Min. Janned
1 . und 2 , Feiertag ;
» ' / ,

Mäuschen
TV ,

Prinzenliebe
Milltärsch . mit Gesang Operette v WalierBrommo

Metropol '
Kabarett

! 53356 Behrenstraße 53 - 561

2
An allen Veihnaetitsieiertagen a |

Vorstellungen d. \
nachmittags 4 Uhr , abends ? Uhr

In den beiden Vorstellungen das hervor »
ragende Dezember - Programm

❖ ❖ ♦ Qyigyi - Koiizerte ♦ ♦ ♦

Apollo - Theater

u. B; Ernst Planet unc
Partnerin

Matrosen - Kralt - Akt .
4 Yunazettii Akrobaten

I Max and Moritz I
Zum SchluS :

„ Oberem " .
Voranzeige : I , 2, 3. und
4. Feiertag sowie 29. Dez.

je2gr.F8st-VorstBlliiiig .
Nachm . 3V, Abds . 71/,
Märchensp . PhanL Pant .
Häns . u. Gret Oberen .
In sämtl . Vorst , ungekürzt

Weihnaclits -Ppogr.
Nachm . hat jed. Erwachs .

1 hörlS; WnilsitzpL frei!
Weit . K' nder halbe Preise .
Vorverkf . ohne Aufschlag
f. d. Feiertage ab Montag ,
den 23 Dezember , an der
Zir - uskasse sowie bei
A. " ertheim u- lnvalidcnd .

intimes Tbeater
am Nollendorfplalz .

| ßOIowstr . 6. Lfltzow2303 .
An den FelortaoerM

�flZweifg ]
' örstellungtl

Crpit - Progr .
Nachmittags halbe Preise .

Alte Garnison - Kirche , Berlin C. Montag , 30. Dez. , ?V, Uhr :

I. ßeistllches Volkskonzert " " Z' S" '
von Professor Otto Becker , Herta Debmlow (Alt) , Bianca
Becker - Samolewska (Violine ) , Julius Edgar Schmock ( Baß) ,
Kurt Becker (Cello ) , und einem Vokalquartett (12 Damen ) .

Karten 1. 50 M. und 30 PI. bei Bote a Bock , Wertheim
und an der Abendkasse .

An beiden Feiertagen abend

Vi-! Neue Heimat.

I
Zudi Besten Ir im Kriege Mndetenl

findet am 2. TDdhnnchfsfelccIag int

� Berliner Tattersall , Lnisenstr . 23,
! n um den Chnslboum ein Musltreiten und im Anschluß

ein Reiten durch Herrn Rommisstons rot etenshed ge
arbeitetet Echulpferde un

. . . . . . . . . .
WMMMMßWrnM

Frledrlchetr . SIH Dir . James Klein

Heute genchloiinen .
Während der Feiertage :

T3!« An beiden Vetabtsieiertag . 7�
2 Vorstellung, . : VI, und i L

Nur noch wcnlje Taget

Die Welt

geht unter !
mit

Ssnta Söneiand Lucie Blattner
Feiertags 3V, Uhr Jeder Erwachs . I Kind frei ! {
Theaterkasse ab 10 Uhr ununterbroch . geöftn ,

mo K* ■
Säle

> Besselstr . 22
_ Ecke FricdriciiHtr .

TägiTBALL

( Han * WJBrendorf )

IG , Al > e « Ueueif
Cm h um so ns
Lcben�werK

Reglet fi . Meiner !
«

Außerdem :

Vera

Panlna
ZigeuDcr - Saman

In 4 Akten .
Hauptrolle ;

Maria Widal .
Anfang 4 Uhr

Nachm . eraäB . Preise !

Buben . « « Mädels
JMM Alter» Mertt » N ttm Intlnim««!" ' - „ Gjam - Ia5 *

vrolillch « Weihnachten !
fiDletMdvs« leterestlercN «mit kurze ZtR, d«j v6r»ei «*nhea,k

hin uJU Ki »in« weepewlz ZeUdMier « M vtrtt
tnitii &itcK «eclrt Uehe uei VacstMale «ör Mesh

• eereitwüH�fti
ii « «im« Wiiiri «w§

Berlin W 8

nur Frleclrlchstr . 189

• eT�**

r uy

j Mozartsaal :

1 Kanuneriichlspiele j

Heiligabend
gefchloffen

l . u. 2. Feiertag
Anfang � Uhr

f
— >

Unterhaltungs -
Restaurant

Wien - Berlin
Jägerstr . 63 a .

Carl Braun
Paul Hoffmann

Alaxandar Tyrkowskl
Ernst Petermann

Viktor Ritter
Max Paltlni

Kaoella
Gustav Gottsohalk

Vorziigiicbe Weine

Vorziigliche Hiebe
Anfang 8 Uhr Eintritt frei

Grammo¬

phone
auf •

Tellzablong
F. &H.

Schmidt,
Petersburger Sirtäe 23, 1.

rine Schülerin statt
und BorsÜhren eines Pferdes durch— Pi

ginn der Feier mittag « L2 Uhr. Rotten a M. 2, -

A DentBche AuMtellanß 296/4»

„ Sparsame Baustoffe " |
Die Lösung der Wohnungsfrage .
Geöffnet 10 —V� Uhr, Sonntag 7 Uhr. Eintritt I M.

Katalog gegen Einsendung von 2 Mari uanKo .I

— e . V. —

Gesehittsstelle ; Heinr, Haase , Neukölln , Bergstr. 82
Telephon : Neukölln 1414

empfehlt den Herren Saalbesitzern und
Vereinen seine Mitglieder zur Leitung von
Festlichkeiten zu jeder Zeit .
694b Der Vorstand .

Zigarren
IOO Stuck v. 40 Mk . an
Zur Probe 10 Stück M. 4 - ,
6 . - , 12 . —, 15 . - , 20 . —.

Zigaretten
vorrätig .

li . JHannhotmer . Berlln ,
Bergmannst . 1,1 ( naheRrntzd . )

Pelz
jKrageo, Hullen , Mäntel I
| gegen bar od. erleichterte |

Zahlungsweise .

Leipziger Str . 58,

Gdosana
( Nährsalzpillen mit Malzextrakt )

krHftlgt , bildet Blut , frischt die Merven aal
Indem es n. m. Phosphor , Kalk , Elsen deml
KOrpcr safllhrt . Bei ScbwHche , Blatarmnt .
UntcrcrnKhrnng ist „ Kdossna " als beleben¬

des StHrknngsm Ittel bestens sn empfehlen .
Preis Ä Hark . 5828'

Garantiert reinT - bak

D6,2 0. 18. IM Stück 58. -

E 8,8 m. M. B . 7§. -

F 12 0. 1. .. „ 110. -

F 15 „ „ „ 120 . -
FGOldarbeli .. n 200 -
Ver, . j ? sortiert , r . yn —4 Uhr.

Kein Versand .
Zigarettenfabrik

W. Sclioor,
Friedrichstr . 155 , II,

nahe Linden , »
gegenüber Coli Viktoria .

Borussla - ipotheke ,
Berlin - Schöneberg ,
Hanptstr . 15 1.

Jltoderns Siirean - Ktöhel
Aktensilnder , Jalouslctcbränke , Schreibtische ,

Reglstraturscbrloke usw. Ilelern 622L *

praktisch
gediegen

preiswert

Edmund Boehm & Co. ,
Jerusalsmar StraOe 31.

| Kaialog O grails und | ranko |

Kaufen Sie bitte
zu konkurrenzlos dastehenden Preisen direkt ab Fabrik

m Interesse unserer zlrxa 253 Arbeiter

liKstmom
jBüer Art

von der

Celler Besen - und B&rsien - Bndustrie ,
Celle in Hannover .

Vertreter — Händler gesucht .
Verlangen Sie kostenlos Preisliste . SUdtvtrkauf

auch In Berlin , Roeentbsler Str . 14. Tel . Norden 10026.

Pelz -
Mäntel

Beste Qualität Electric - Kanin .
Beste Qualität Sealbisam .

laPerslancrKlaue . laAstrachan
Sehr preiswert .

Alle Arten

Fuchs
von 250 M. an.

Skunks , Seal , dt s, Fee ,
Steinmarder .

Fesebe Pelz - Hüte
federleicht von 75 M. an.

Mantelkragen
alle Fellarten von 73 M. an.

Besätze . Einzelne Felle.

Wiener

Pelzhaus

Leipziger Str. 83 E8crkaeÄk -
gegenüber ( LSeidenh . Michels .

Sdilelbmaschlnen

IIGroBeAusw.alliynem .««hw- jHoft - . Kopler . u.
Vcrviellältlg . - Masch In. , B

; Orgamsalions -
"

a. "n| f « ureaumöbsl ~

2, Elz . Reparat . - Werkstatt
■ u. Organltatlonsbureau
1 Wilhelin Dreosicke
w! Kommandantenstr

fiesebäfts - Kuverts �
ou�ro�, liefert Buchdrucker «!

Sealmantel
moderne Form , feinstes Seiden -
sutter . billig abzugeben .

Sisusr Sssar
Kaiser - Wilhelm - Str . 16 ,

am Alexanderplag . SSL-

Gehpel :
mit gutem Tuchbezug und
gutem Pelzfutter sehr preis¬

wert zu verkamen .

Gelegenheit !
Blaoer Bazar

Kaiser . Wilhelm »Str . 16,
am Alcxanderplatz . •

Sportpelze
Gelegenheiten 1 992*

von 400 Mark an

Slatter Sazar
Kalscr . WUhelm . StraDe 16

beim Alexanderplatz .

Graupenmühlen ,
kräftig gebaut , verschiedene Sr. ,
unentdehrLfstr Ranline , Restau -
rants . Hauehalt , und Rleintier -
Halter , verkauft R. Wrodlewskl ,
Berlin S, Lehniner Str . 7, Nähe
Hasenheide . Schriftliche Anft .
werden beantwortet . 192/11*

Graupenmühlen
billig arbeiten schnell und stnd
stabil . Pielseitig verwendbaren »
entbehrlich sstr jeden Haushalt ,
für srb. Rleintierhalter . Schrift¬
liche Anfragen w. beantwortet .
Verkauf L. S: rnon . Berlin N. Put -
buser Str . 6, »orberh IL [192/12*

SeRerwme, " �
Leiser , Schulendorlrrstr . 23.

Bevor Sic

Pelzsacken
kaufen ,

besuchen Sie bitte das
Pelrwar . a - Haus
Hackesceer Markt

Rosentbal. Str. 40/81
Preise bedeutend

hera gesetzu
Schwarze Damenpelz¬

kragen |. nur 48 M
Rote Fuchskragen

letzt nur 80 M
Alaska - Füchse
. jetzt . ur ISO M.
Herrl . Kreuzfüchse

jetzt nur 805 M.
Herren - Sponpelze

von 450 M. an.

LZ
Ungeahnte

SVWSVllS '
ftldgtiehkeiten

bietet die nächste Zukunft .
Eine tiefgreifende Aexderung
imseriwjMsmtgiiW irfecheffs -— ™- gewlItl Äuf-lebins . efh gewaltiger
schwung unserer Industrie
und' des Handels steht be¬
vor und es werd - n überall

gesehulte
Kräfte gesneht

«ein . Angehörig technischer
Berufe u. Handwerker sollen
nicht versäumen , Ihre Kennt¬
nisse und Fertigkeiten der
kommenden Zeit anzupatsen ,
um teilzunehmen an den
wirtschaftlichen Erfolgen , die
naturgemäB das Ergebnis des
gewaltigen Ringens - ein
müssen . Das beste Mittel ,
rasch nnd gründlich , ohne
Lehrer , durch einfach . Selbst¬
unterricht eine gründliche
Ausbildung In techni eben
Wissenschalten zu erwerben ,
sind die technischen Selbst¬
unterrichtswerke „ Syst . Kar -
Nack Barkfeld " , 80 5. starke

Broschüre kostenlos .
Bonness & Nachfeld . Potsdam
_ _ Postfach 167. _

_ _

tOomlt faaa Ich meinen

Jfvoft
und fchnwMto «schnell und schmetqlo , hellen ?

Sinzig und alletu durch

ZtelrigiÄ .
Set . aesch. 17492*

Peel « pr » Dose 2,50 Mari .
Von Aerzten anerfannt und

empfohlen . — Erhältlich In
Apotheken und Drogerien .
Vertreter : Samariter - Apothefe ,
Berlin , Zleuenburger Sir . 41.
und Dl- he, Zweinaundorf bei
Leipzig . *

Relrioid-WeFk Woitflck
SrrlsPijriftsPonlmcrn )

Kaobnänniselie Ausbüdinig .
Weiterbildung .

RrlegsbeschSdlgte SnnShlgung .Best « Emvfehlungen .
Kaulmänn . Privatschule Reil ,

InH. Gustav Jahn . Bcl- Iin ,
Bülowstr . 29.

« wmftrfige bri-sllch Lehr -
plan J. fordern . 383/20*

Bei Z
Blatt äs
reau ■

ike J

Jeder Art
preiswert

GroPe Anwwqhl

iiel -Leeiiner
BEKLIM

Brunnen rtraOe 7
Nähe Rotenthaler Platz

Teilzahlung gestattet
Heute v. 12 —6 geöffnel

mmwmmmmmmmmmmmImmm*m
gipun und heb « Pro »

Schelnwcrter - Verlai
itner etc . 88, ' betnet ftx . 27 d. legt « i



Dtutfcber Ructjblndcr -
verband .

ZahlsteN « Seelln .
Nachros . 24/15

Den Mitgliedern zur
Nachricht , das unser lang -
iährige , Mugiied , die
Kollegin

Uarie vksger
nach kurzem Leiden ge-
storben ist,
Ehre ihrem ttiUienlen !

Die Ortsvcrwaltung .

Am LI. Dezember starb
nach langer , mit großer
Geduld getragener Krank -
heit mein lieber Mann ,
unser guter Bater , Schmie -
gcr - und Großvater

Keorg Wittig
im Alter von 55 Jahren .
Dies zeigen tiefbetrubt an
Witwe Ottilie Wittig

geb. Jtonnte . 728b
Gustav Wittig (zurzeit in

engl. Gesanzensch . ) nebst
ffrau und Sohn .

Georg Wittig . Otto Wittig .
Frieda Wittig al » Kinder
Die Beerdigung findet

am 27. d. Mts. , nachmittags
S' /jUhr , auf dem Friedrich -
Werderfchcn Kirchdoi in der
Bergmannstraße statt .

Allen Freunden und Be-
kannten die traurige Nach-
richt, daß meine liebe Frau
am ZV. Dezember 1S1» ver -
storben ist. 1S3A

Dies zttgt tiefbetriibt an
0 . ? el6ner

nebst Kindern .
Die Einäscherung ndet

am Dienstag , den 24. Dez�
mittag » 12 Uhr, statt .

kokW. ' Schneldel
von der IC. Siomp . SafanL «
lieg ». 372 wird um Angabe
seiner Adresse gebeten von
Kamerad Diottrictt , Rigaer
Straße 1, Portal II. «SA

Mus
von Rüben , mit Fruchtgeschmack ,
Kleinverkaus l Ptund 55 Pf. ,
verkaust Bugge , Zionsstrchstr . 2.

Wiedorverkauter gesucht. *

M
Snzen
kagft Ball , MDflnnlullg. ,
Berlin, WlllielDttr . 40 47.

Futterscbweine .
30 —50 psd� vertaust billig
illIo <tu »Te«»lti , verlin »
KuinmelsdurU , Naugistr . 65.
Fcntfpr . Lichtenberg 6M.

Brieftaschen • Fabrik
Königsbrück 2.

Einen Pasten

la MllleiA
gegen Kasse zu vergeben . Am
acdote erbeten an den Berla ,
unter »eichen dl '

Pelzwärenl
deiieut . herabgesetete Preise .
AlnskatCchse v. 100 M. an
Krcuztfichse . , uo „
itanlnxnrnlture »
M5L* v. 90 „ ,
Rollkragen . . „ 45 „ ,Große Auswahl in

Herren - Sport kragen .

Poszter , KÄ
Karichnermeister .

( Haus - Nummer achten I)

beschlaenahmetrei . In
grofien rosten abzugeben .
Ang. u. Z. 4 an die Ex¬
pedition d. Bl. » HD»

Rn»eh�BnöT! ö! ioIöoSen�e-
sonder » nacht « unertrüglpeinig .

J de, lidut att »
„ Orlmdabalsam " .

kei oui u> oaiuiädigsteu
. fotmnibewdbrt ifi JRa. Of

O. Netchel,BerI . 4Z. Gisenl >al,nst . 4

Vollstlndlge Einrichtung
für

n
zu verkanten — oder
mit den Räumen In Berlin
sofort zu verpachten .

Angeb , unter Z. 4 an
die Exped . d. Bl. 6C8D

MM -
Srlefmavtea . lose u. a. Briefen
u. alle neue » Republiken kauft.
Offenen 41. 4 an die Expedit .
d. „vorwiirt «" . 04S0 »

? isnos
Flügel

preiswert gh ksbllil
verkiwftich . 6481.

üiMMSllvLLo . .
Vlenrr Str . 46 ( Fab, ikgid. s.

Bieraulomat
Qulslana , einarmig , zu v«6-
faulen . Derfekbe war nur
wenig im Gebrauch , daher wie
neu. Offenen unter v. 4 an
HaupteMed . ,BorwSNa " erdeten

MM « SolMM - MlIII .
Verwaltung Seelin .

Tel. : Amt Mortßplotz 1082», 3578. Bureau : Rungestr . »0.

den 27 . Oezernber ( 3. wethnnchtssel - rtag ) ,
OVHe , Verbanavhaus , Sungeftr . 30 , b. Greif «:

Oeffentliche Versammlung
der Parkettbodenleger und Bohner .

Tagesordnung :
1. Bottrag über : Zweck und Ziele de» Verbandes .

zum Besuch dieser Ver-
2. Branchenangeleaenheiten .

Nichtmstgiteder sind hiermit freundlich .
ammiung eingeladen .

vle Dranchentommisstan .

Wegen der Weihnachtsfeiertage wird die Auszahlung der
«rbeitslafennnlerstShnng wie solgt geregelt :

Di , Kollegen , die Mittwoch , de » 25. Dezember (1. Feiettag ) ,
mr Auszahlung an der Reihe sind, gaben schon Montag , de »
I». Dezember , Mitglledsbuch und Arbeitelolenkatte im Arbeits -

Nachweis ab und erhalten Dienstag , de » 24. Dezember , ihre
U" '

artt�olfegen , dl- Donnerstag , den 2«. Dezember (2. Feier -
tag ) an der Reihe find, geben schon Dienstag , den 24. Dezember ,
Buch und Arbeitslofenkatte im Arbeitsnachweis ab und erhalten

itag , den 27. Dezeatber , ihre Unterstützung .
Diejenigen , die am 1. Januar 1919 ( Reusahrstag ) an der

Reihe find, geben Mitgliedsbuch und Arbeitslosenkatte Montag ,
de » 30. Dezember , ad und erhalten die Unterstützung Dienstag »
de » »1. Dezember . »1/1 »

Va » Oarcan Ist geschlossen am 24. Dezember , nach-
m 1. und 2. Feiertag , am 27. Dezember (3. Feiettag )mittag », am

nachmittag », am »1. Dezember nachmittag » und am 1. Januar .

Groste Versammlung
der Eisenbahner

Montag , den so. De »30. Dezember 1918, abend » 7>/, Uhr,
in „ Soefers Jeflfilllen ", Berlin , Weberstr . 17.

Th ema :
l . Die Nationalversammlung und die Eisenbahner .

Rebner : Qaril Dittmer und zahlreiche Eisenbahnbeamte .
2. Frei « Aussprache . 203/9

Eisenbahner Groß - verlinS ! erscheint in Moffeu !
Oer Vterde - filnvschnb für veamt « .

_ Thnran , Eisendahnunterassistent .

Grotze Versammlung
in Volizeilieatnte «

Rontag , den 30. Dezember 1918, abend » 7 Uhr ,
im » Söhmtschea vranhau » - , Berlin . Landsberger Mee U.

Thema :
1. Dir Nationalversammlung nnd die Palizeibeamten .

Redner : Krtmtnallommtssar Lehnrrdt .
2. Freie Aussprache . 203/11
Polizribeamte Grast - Berlins ! erscheint in Massen I

Oer werde - Avsschnst für veamt « .

_ I . A. : Kllder . Kriminal - Wachtmeister .

Große Versammlung
der Justizbeamten

vormittag » 10' / , Uhr.' Moabit , Turmstr . 25/28.
Sonntag , de » 29. Dezember .

im gr. Saale der Patzenhofrr Brauerei ,
Thema :

t . Die Nationalversammlung und die Justizbramtrn .
Redner : Rechtsanwall «. Rosenfeld : Beudland . Kanzlei¬
gehilse : Ahlbor », Kanzleigehilse : Kieback, Aftuar .

2. Freie Aussprache . 203/12
Jusiizbeamte Grost - Berlinfi ! erscheint in Masse » !

Der Wcrbe - Ausschuß für Beamte . Dr. Lohmann .

ökÄZÄÄW! ! iL öZAÄZMdl!
AI Ml

Die in der ordentlichen Ausschufisitzung vom 14. No¬
vember 1913 beschlossene 7. Abänderung der Kassensatzung
ist am 13 Dezember 1918 vom OberversTcherungsamt QroB -
Berlln genehmigt worden , hiernach wird der Beitrag im
§ 44 von 5 au( J' /j Proz erhöht . Im § 16 werden die Mit -

Slleder
in 10 Lohnstufeo wie (olft eingeteilt :

tule A; alle ohne Entgelt beschäftigten Lehrlinge ,
I : Mitglieder , mit einem tägl . Entgelt bis einschl . 2, —M.

II:
III:
IV:
V:

VI:
Vll !

VIII :
lX:

3,50
4,50
Wo ,
6,50 ,
7�0 ,

9 SO"
von mehr alt 9�0» . v z» , ch. « Wss» nivn

Der Grundlohn wird wie folgt abgegrenzt : I: 1. 70, II: 3. 00.
III: 4,00, IV: 5,00, V: 6,00, VI: 7. K>. VII: 8,00, VIII : 9,0 .
IX: lr,00 M.

§ 17 Abs. I Ziffer 2 Ist dahin abgeändert , daB bei Ein¬
tritt " von Arbeitsunfähigkeit das Krankengeld nicht mehr
vom ersten Tage , sondern vom zweiten Tage der Er¬
krankung gezahlt wird. Abs. III ändert sich entsprechend
§ 16 Abs. II, und § 29 Abs. II ebenfalls .

Diese Abänderungen treten mit Montag , dem 30. De¬
zember 19)8, in Kraft

Vom 2. Januar 1919 ab Ist das Kassenlokal für
das Publikum nur noch von 8 bis I Uhr geöffnet .

. Berlin , den 23. Dezember 1918. 272/1
Der Vorstand .

Arthur Schelem , Hermann Olberg ,
Vorsitzender . Schriftführer ,

Krem XCTÄS beseitigt sofon
auf gesprungene , rissige . gerötet . Haut .
ZarterTeim Ober Nacht . TubcM . 2J0 .
Mundwasser SlHOSprit
enthält In verstärktem Ma6e die wirk¬
samen Oele , hat daher eine hohe
Wirkung . P1 . M 3, —; m Pulverform z.
Bereiten von Mundwasser QlasM . 3, —.

Max Schwarzlose
Fabrik feiner Panümerien und

kosmetischer Präparate
BERLIN 633L *

Xaeff o - Or i ginalmarken
Qtfihsporn i

wohlschmeckendes punschähnliches , aromatisches
HelBjetrank , für kalte Wintertage

KaeffO ' Qlfihsporn
der ersten Qualität ebenbürtig ,

sind bei allen Kolonialwaren - u vielen Grünsramhändlern
außerdem in nachstehenden Verkaufsstellen , zu den lest -

gtae aen billigen Fabrikpreisen käuflich .

Bermaim Pührcrj Grolle franklurtor

Verkaufsttellen :
Tel. ; Amt Köniiisiadt 2949.

/ 0, SamiriterstraBe Ecke Rigaer StraSe
\ Prtnklurter Allee 348 bei Emil Kurth .

Str . 91.

Straß «.

S
Sepl

MSlIIUel . . ZMW"
were und leichte Gespan
' " rderung für Berlin und Barone , «-

�Möbelnansporte , MarktHallenspeditioN .

anne
stöhlen -

liimTSub,

«eilst ! Bfitoet! inlMmig !
Am Tonnerstag , den zweiten Feiertag , vormittags tl Uhr ,

im Palast - Thcater am Zoo :

Große öffeutl . Volksversammlung .
TageZordnungt

Tie Errungenschaften der Revolution und die National -

Versammlung . Referent : Schtisssteller Ernst Heilmann .

Sei Willi « » » « Meto MMMg .

1

! W- . A» M« meNelieWle !
Am ersten Feiertag , vorm . 1t Uhr , im Palasttheater am Zoo !

Oeffentliche Versammlung .
Tagesordnung :

Tie Wählbarkeit der Beamten — ein aufgelegter Demokraten -

fchwindel .
Referenten : Moltenbuhr , Mitglied des ParlcivorftandeS , Herr Lehrer Blume .

Im Interesse aller Beamten ist zablteicheS Erscheinen notwendig . ' 203/ IQ

SoikKiei . Patlei MWMs . SmWiitMSslliiS .

Sentiol -StoiKen- nnö SMeW fiit Aröeiler
oller Berufe ZeuWWs . u. v. °. s . sis ntim .
Alle unsere vom Heere entlassenen Mitglieder ersuchen wir . sich umgehend unter

Vorlage ihres Mitgliedsbuches sowie Militärpasses bei unseren BerwaltnugS -

stellen sich wieder anznmclden und den Revers nach § 0, Ziffer 6 z « unter «

schreiben , woraus die Wiederausnahm « ersolgt .
Dieselben treten wieder tn die volle » Rechte ein . die

dieselben bereits vor ihrer Eiubernfnng besessen haben .
Wo die Adresse deS Vorsitzenden nicht bekannt ist, wolle man sich direkt nach hier

wenden und wird dieselbe dann umgehend mitgeteilt .
Meissen f. Sachs . , im Dezember 191«. 289/15 '

_
Die ZentralTerwaltnng . P . Hantel . Vorfitzendet .

Ii Merl
beseitigt

D�tmhi ' sHaussalbe
ied. hautausschl - Fleclu . .
II autju du bes . Bei nschad . ,
Krampfedern d. Frauen u
dergl . in originald . s . 2. 25.
♦ 25 7 50 erhaltlich in der

„Elefaixen ' Apotheke "
Berlin SW Leipziger
Straße 14 ( a Dflnhntfnl >

Freireligiöse GemeiDtle.
Am I. Feienag , vorm . 10' / » Uhr, In der Klosterkirche ,

Klosterstralle 73a;

ErsterVortrag desHerrn Dr . Bruoo Wille :

„ Friede aut Erden " .
! Gesang d. Klndercbors . Auf d. Orgel ; . Largo " v. Händel .

\ m 29. Dez. : Herr E. Bichhorn : „Christliche Utopisten " .
Am I. Januar : Herr Dr. H. Hasse : „Festvortrag " .
53/2 Geschäftsstelle : Pappel - Allee 15—17.

Sriegsanleihe - Zeichnnng in Rumänien .
Die Arbelten der artegvnnIeihe . ZelchnnugOstelle bei

der Landwirtschaftlichen Darlehnsfitsse In Bukarest werden durch
die Firma S. Merzbach In Ossrnbach a. M. erledigt .

Es wird gebeten , alle Aniragen , die in Rumänien gezelch»
ntte deutsche Kriegsanleihe bttreffen , an die Firma 178/12 '

8. Merzbach In Ottenbach a. AI.
zu richten . _

_ _

Bekanntmachung
Seit, die kiniWm « der Walleiiel
für die Zeit vom I . Angust bis 31 . Dezember 1918 .

Auf Gttind des g 17 Absatz 1 de« Umsatzsteuergesetze » und
der stß 45 und 51 der AussührungsbesNmmungen dazu werden
die zur Entrichtung der allgemeinen Umsatzsteuer oerpfiichtete »
gewerblichen Personen , Gesellschaften und sonstigen Personen -
Vereinigungen in Berlin aufgesordertz die vorgeschttebenen
Erfläenngen über den Gesamtbetrag der fteurrpstichtigen
Entgelte stlr die Zeit vom L August bi » 31. Dezember 1918 bis

spätestens Ende Januar ISIS
dem unterzeichneten Umsatzsteueramte schriftiich einzureichen .

Oer Amsntzslenerpllicht nnlorllegen , abwetchen »
nom bisher geltenden TSnreunmsotzstcnrvekgeleh . nicht
nur 6! « warenlicserungen , sondern auch die sonstigen
Leistungen , insoweit diese innerHaid der gewerblichen Tätigkeit
siegen . Steuerpflichtig find hiernach z. B. auch

Blechplättchen
4820 Kilo kastenaeglühte Bleche In Tafeln 190X190 MIMmetcr ,
Stärke ( MSjniiSimrter , sofort ab Lübeck abzugeben .

Behrens & Barmwater ,
Berlin W 8. Drahtndr . Zweleinlg . 177/1

Magnen Lampe
de ohne Bifcrie brennt
( Öch levichr� - scheid an
derKertt gelegen wird . )

lÜrSpAlk .
hfri (eil vj haben .

Ochrcfben Sie nur az *

Trauer -

Itekietduurj
lOr Domen ad

Asel «! dien .
Steto wjfilaus -

grsiaUete mo
deme Lao « r

IdcRarWollbi
1 ilrnnnenstr . 50 u- S

1 SogrUedsi 1896. j

Irrl -
( itoren ,
Clysos ,
Fraoen-

Lclb -
blnden ,
Unter¬
lagen .

Damen -
blndeo
usw.

sowie alle Artikel z. Wochen -
«. Krankenpllege . Diskret . Ver¬
sand nach auswärts . sll . ' Z»

Carl Klose , Leipzig 3
HainatraBe 17.

Sämereien
4 neuer Ernte i

• sind eingttroffea .
PtelsUfte verlangen .

B. Boese & Co. , d. «�
C 23 , Landsberger Str . ( 6.

Pelzwaren
b«i

bequemer Zahlweise
Bei Barzahlung auf vorgeschriebene Preise

10 Prozent Nachlaß .
Kriegsanleiha wird in Zahlung genommen .

Pelzwarenfabrik Kallis
Berlin NW 87, Tile - Wardenberg - Str . 11

nahe . Bahnhof Tiergarten .
TaL Moabit 7622- 1623.

f
MMMMM. MiMM . MMM

l

iMMMMMMMMMMMMMMMMMMl

Bcrdilagnahme kufgehobew .

Nach erfolgter Aushebung d»« Verbot » ist lieferbar :
Lilli , Sit , Stilenbtld au » . Seriin W. l .
Lillis Ehe . Ein Sittenbild /

� �Pott�
veeella mehr ul » 100 000 Sgemplur « uertuuff .
LM Braun schreibt : . . . eine ebenso glänzende wie wahr -

heitogetreue Scbllberung der Berhälinlffe , In denen die
Jugend von Berlin W. heute aufwächst . . ein überaus
»litzlidir « Werk sittlicher Aufklärung I Für Kinder ist eo
natiklich nicht bestimmt 169/17'

Gegen Einsendung von j« 4 M. portofrei zu beztehen durch
ve . potfhos & ffo - , Versandbuchhandlung , verlin S .

1

immmn

Haut - , Blasen - ,
Frauenleiden

> Quecks : ib. ,o Eln . pr te ),
�/ut-, Urinuntr - suchungen
Aufkl . Brosch . No. . X disk . verch . M. 1J0 iNachn . ) ,

Spezialarzt Dr . med Hollaender ,
BERLIN W h, Lalpzlger Str . 108. Fernsp Zentr . 9371

HAMOURll , Colonnaden 26.
_ Täglich 11- 1 5 7 Sonntno « II —1 NIL '

Syphilis
Behandlung naah d. neuest .
wissenschaftlich . Methoden .

ohne Berufsstörung .

Bergnligungagewerbe , Wäschereien ,
aller Art , insbesondere auch, insoweit sie Reparaturen ,
Installationen und ähnliche » ausführen , selbständige
Agenten usw.

Als steuerpfiichttger Gewerbebetried gilt auch der Bsttted
der Land » und Forstwlrlfchast , der Blehzucht , der Fischerei UN»
des Gattenbaus , sowie- der Bergwerkbettteb . Die Absicht der
Grwinsterzielung ist nicht Boraussetzung für da » Borttegen einer
Gewerbebetriebe » im Sinne de» llmfttzstencrgesetze «, An>
gehSriae freier Berufe (Aerzte, Rechtsanwälle usw. ) sind nicht
steuerpfltchtlg .

Die Steuer wird auch erHoden, wenn und soweit me
steuerpflichtigen Personen usw. Gegenstände au » den eigenen
Bttrieben zum Selbstgedrauch oder Berbrauch «nMehmen . «1»
Entgelt gilt in letzterem Falle der Betrag , der am Orte UN»
zur Zeit der Entnahme von Mederverkäufern gezahlt zu

allgemeinen Um/
werden pflegt,

Bon der allg>
usw. befreit , bei denen die
Kalendersahr nicht mehr ai «
Steuerfrecheit beanspruchh s» liegt
Mitteilung an da » Umsatzsteueramt
Steuerpflichtigen .

ein « entsprechend » kürze
im eigenen Interesse des .

Di « Richteiurrichung der «rtlärnng zieht eine ' Ordnung ».
—i « . nach �

echtzetttgrr
rznschlag bl ,

betrag «, srstgrsetzt werben .

�tfinret/strafe bi » zu 150 '
Bet nicht ieihtsii 1ige .

_ _ _ _ _ _ _ _
. „ .

wird rtn Stenerznschiaa bis zu 10 vom Hundert das Steuer .
ichnng der StruererNärun »

mit einer Gell
zum zwanzigfachen Betrage der gefährdeten »der hinterzo
Steuee . Kann dieser Sieuerbeleaz n�ichtfestgestellt «erden ,

densenigen , der über den
chtige Angaben macht und

ober «Inen ihm nicht
« S« fe

'

ttttt Geldstrafe von 100 bis Ii »
Der Persuch ist strafbar .
Zur Einreichung der schttstll

�u
verwenden , die nach Mogln

i Mark ein.

bis
ogenen

zugesandt

>n Erklärung find Bsrdrucke
ckiil jedem Sieuerpflichttge »

•nlgeit find luv
isrdruck nichl

bei den:
WWWWWWW »erden .

:a ka
dstrafen erzwungen «erben , UN-

ifchabei der Befugnis be» Umsatzsteueramt », die Veranlagung
auf Grund schätzungsweiser Ermittlung vorzunehmen ,

Berlin C 2, Siosterstr . 13/15«, den U. Dezember 1918.

Steuer - Depntatio » des M« sistr « ts .
Nmsatzsteuerllmt .

WWWWWUfMWWWWWWWWWWWWW
Di« Abgabe der Erftärun » kann im Udttgen durch ndttgen -

ederholende Seldstrasen erzwungen «erden , 'Iba«
fall , zu «I :
beschaoet der Bei

Tgb. Nr. 3221. U. - SL 18.
Hamburger .

lelen -Cidä
, ibenuapen

Uhrer3 ; 5pec
�aurjn�e .

fleisch , Milch ,
Eier , Kartoffeln

Hülsenfrüchte ,
Obst

und anderea sichern Sie fich
ohne eigene Tätigkeit durch Bei -
tritt zu einer chaldbnu - und
KlalnNerzuehf - Vereini¬
gung unter Leitung destehender
Gärtnerei . Angebote M. 4 an
Haupterpedikon d. . vorwätta " .

Modell ,
15 bi » 22 Jahre , gesucht, vss.
K. P. 4787 bes. Anbals Rosse ,
Potsdamer Str . 83. 178/18

2
1000 StUok I F ». ffiu

M. 775, —.
Zigarren von 50 Stück an zu

bek. 700, - . 1000, -
stvr «o«

Heftoucotdttr #.
Versand von 500 Stück an

gegen Nachnahme .

,)Fre(ly"ZiMire{lei-¥ertrie)i
lionien.

vennnanste . 17 , Hos 9 Dr.
Geöffnet ununle�ochen wai|9 biß u Uhr. 18

Fernruf ! !sor ( Iay 2Mk

M Kemie nSic
ZI " J die Wohltal
HÄ bjr einer Laibbinder
Säffit liehe Systeme am Lag »
resp . nach MnBanftg , sowie

SruchiiaiilMai Äx
Artikel s « r oSaunckticlas -

und krankeMn�ge . »

Pollmann , Büttgist.
Lothringer Str . M." ■ ke ■Berlin - - - - - - - -. . . . . . . _

Lieferant für Krankenkassea

H. Pfau, 8Ä
Direksenstr . 20,

Misch, Bahnh . AI elend— —Ami r
aoffl Be

Lieferant fljra

Gitarrezllhern
mst Unterleanoten 28. —, große
Sokiordige 38 . — ( Labenvr ca.
50—60) , Randolinen , Gitarren
45. —, ttftfL 85. —, Ksngrrttante
125 —14 *. —, Schälerviaftnen
46, —, Kanzertgata « m. Etui 86. -,

inriottaf 145.

SteDDigs -üesnebe.
Zeugnloabschrlften u. sonst,
schnjillcheArdeiten fettigen
an fdmellfien » 572L-
Schrttbstuban , B«rl,Ltr . lS8
Ebaelottenbu «, am Knie,

EchritbmaftUnenladen ,

Kül Unter -
t 8. — Monstshonorar .

�e Schiiellftirsc ) .
Orantenstr . 18«. 3 Tr.

lMtllUSsltllllA.
VimWnderKÄr

*rttl «h opahk öatte aunti"
itgrtwnv »

Frliäeusjiano IM - ,
hochelea

«arzer
WD _ _ _ _ _ _ _| aiaatarl '
Iruft . Oraiiienftt . 188, III,

Den besten Schutz gegen Ginbruch . Plünderung
i und Mord bietet Ihnen metne

! Hrscdtoltelclivrimg ,tJaiia "Dt. R. paiem• " • H 41w
Ohne Schlöffet an lebet Tür leibst anzudttngen . Zu be-

en Nachnahme zum Preise
, II2Z -

Suhl I, Th ,

i ziehen dirett oom Erfinder ge
von 12, — ML pro Slück ftanio

W alter Sauarb rmy

1krßtrig Santa Sueia - Vein Krlftle !

Am billigsten find metn «
echten

la kallodtadake
«/ »Pfd . Ia . GrvbfchnittM 2
V«P| b Ia,Marlnesd >». M,S0,-
iSPfb , M. 195,- Nachnahme .

II . Schule , «rutschen ,
Schlteßsach . 518 ®

Beliebte Bpenlalmarke , überall erbßltllcb .
Qaneralvertrlcb : Berlin 51. . Bereut rn Do 84 .

WWW » Eine warme Stube umsonst
> haben Sie ». Zhret Saobeieuchtg . m. unserem Heizapparat

6 � ü ! i �
� � HängegaalichNpielend leicht

LnS

Ladenlokal ,
nur in verteheareichrr Gegend
ftir Zigarren dauernd g-fucht .
Offerten unter V. ff. 21 l bes.
Rudolf Messe , Königstraße 56.

anzubringen . — Breis M. 8, — p. St.
Pees. geg. Räch. Pertv . überall gesucht,

D. R, P, a. Näheres durch dir 29««'
Relarb J! iAt - fflef . , Nollenborfvln » v, Verl in W

keueellriissitkle
Xujawiseha KsfiseliläoHteroi

lert geschlachtete u. lebende'
waagainveise . Gefäll .
erbittet kufawlschs

NoüschlLchtorrl , K r u •
• e h « 1 1 a . Pr. Posen ,
MaraoküCo . Sei 88

Korke »
Wein und Sekt ,

kauft zu Hö ch st « n P r e i f e n

ZMeaMlll !
Bart üoulsky » sensationelle
Broschüre - Orr neue Staat "
komm! in den nächsten Tagen
in den Straßenhandel Hoher
_ Berdienft . 507 ? '
« aUer Kuhn , Berlin SW IL

� Schöneberger Et». 18.

hällfn
anweif

V/t Pfl Marzipan
können 8t « mit eine « Flasche
« » arzarama " herstellen . Au-
litt hoben Sie. Ueberall er-

Ii », Flasche mit Gebrauchs
>eifunß M, k50 , » « 8 Fl.
5,55 ftnnko Rachn, 471 ®»

z. Selmlltof . ciSS�ef .

lWtt £nÄf3rl »i .
statt In 9L varüntsk . , 8. , aar -
UM» Auflag «, -7 tüa . «snde ,
sehr gut gehalt . , « ÜU u. fehler -
frei . o. p. 9965 an Kudoll
ziaaaa . Berlin N0,45,krank -
hintr Str . 10U 177/12



Ziehung 30. Dez.

Jubiläums-Lotlerle
Gesamtw . der Gewinne Mark :

100000

150000
UlSB 1. 8,10 " uÄW
10 Lose felner

Brieftasche

| Ziehung 10. u. II . Januar |

Rote Kreuz-Lotterie
üesamtw . der Gewinne Mark :

100000

1150000
Lose 1. 8. 80 pÄKd
10 LüSß BHeftasche 83«,

| Sämtl . Gewinne bei mir sofort m bar zahlbar |
1 Brieltaselie mS Jubiläums- n,5 Rote + Losen 32 N.

einschließlich Postgebühr und 2 Listen . IcSL

Gustav »aase Nciitj,, Berlin ,
Neue Königstr , 86 und Neanderstr . 38 .

WW ■Telegg. : Schwarz , Berlin , Neuekönigstr . SIL

z UllltA OKlark
5 Msrk

mit echtem 298/11

friedstis - Kautechuk
ficÄÄ 3 iähr . schriftlicher fiarantie .
Zahnziehen mit ortlicher Betäubung nach bewahrter
Methode bei Bestellung von Gebissen gratis !

Spezialität : Zähne ohne Gaumen !
Moderne erstklassige Goldtachnik

sv Goldkronen , Brücken " no
Umarbeitung schlachtsltzorder Gebisse

Munduntersuchung und Rat kostenlos .

Billige Preise event . Teilzahlung

Zahn - Praxis M. S5ser
Bmnenstraße 185
Sprachst , täglich V. 9—8. Sonntags 9—1. Tel . : Vörden 9288.

Zur besonderen Beachtung : Habe keine Zweigpraxis und
stehe mit ähnlich lautender Firma nicht in Verbindung .

HM Eigenes sahnteebnisekes Laboratorium . WD

FIMrÄrM - EiM „OHsktiu"
in Qualität und Preis für ganz Deutschland behördlich ge-
nehmigt , dient »ur Herstellung und Verbesserung oller
Euppen und Soßen , gibt allen Epeisen toiirzigen . krästigen
Fletschgeschmack und ist deshalb hinsichtlich Geschmack voll-
ständiger

Kleisch - Ersttii .
Ohsena enthalt zirka 40 Praz . Eiweiß , während in Wochen-
freiem , fottfreiem Ringlleisch nur zlrta 20 Proz . Eiweiß ent-
Hollen sind. Im Geschmack ist der Unterschied ober noch weit
größer , denn l Pfund Obseno gibt ollen Enpven und ollen
Speisen den gleichen Fleischneschmack wie zirko 10 Pfund Rind -
fleisch. Bsi VecmcnhuRg von Ohfeno empfindet man
daher feine Aleisehlnopphei » mehr .

_ Pfund ' Pfund >/ . pfunl > Z0 Gromm Dosen
� «. 8 Jd K. 2M M. 1. 60 ■« « « '48 ps .

In� den jaeijten _ ©efchiiiten der LebenomiUelbcanche tdull

nnh t>« ' bhftna�beteits am SIL iuni iöis ' licitn Äcifei
Patentamt m Berlin als Schutzmarke genehmigt .

Zvtohr�Co . ,� Altona Elbe .

Genehmigt für Berlin und die Provinz Brandenburg

Ziehung am 30 . Dezember 1918

Weihnachts - Lolterie
des Berliner Krippenvereins

100 000 Lose , Zbb7 Gewinne im Werte von M.

IOOOOO
Hauptgewinn im Werte von M. 270/2

50 SffiS

10 OOS
T etCA M aflr Postgebflr und Liste 35 PL
lyUaC O marti . Nachnahme 25 Pf. mehr .

Ueberau erhältlich .
Verband Preuß . Lotterie - Einnehmer

Berlin C 2, Burgsirz ' ße 27. _b m ■ ■ « —■ Hl 1 - 7 - —
� 1 ijiiiimi iiihi 11 Uli

Hochfeine

ßiker - RentGsloir - Gafdlne - Uhr
«ortUglich gehend , — in äusserst getftlliger Auslttbrung
p. Abbild . l , — einer eoh « golden eu Lhr Iftmchend

Solicli
— auf Genauigkeit nnd gnreu ( iaag geprlifi — tum

rnahraepielse von 2S . — Muri . — roweit Votrat . —
Dieselbe flach , mit la Sch w e i 2 er w c r k, 45 . — Mark .

In prüsster Ausw « hl s
{4 kprllf . golde « . Arctband - b- en ( neneeteFassonsl —
Tula - Uhrea — silberne Remoat . - Dhrea — Daroon - Uhren —
Kavsller - Uhrsn — Plaqui - ehreD — Schwätzer Uhren —

DsochUiircn etc . , gut geheud , genau tegu lm .

. Möbis , 14 ® Ä14

W& tJ ?
HERBEN PELZEST1
SPORT - PELZE

PELZ�ECICEN FUSSSÄCKE

MDAN
BERLIN W

LEIPZIGERSTRASSE 27/28 *

Die Ausgabe unserer Vorzugsaktien und Stamm »
aktlen findet vom 27 . d. M. an statt . Dieselben sind bei
denjenigen Bankstellen , bei denen die alten Aktien eingereicht
wurden , gegen Rückgabe der Empfangsbescheinigungen zu
erheben . . 298/9

Die von dem A. Schaaffhausen ' schen Bankverein A. - G.
Cöln zu beziehenden Stücke können wegen Verzögerungen ,
die mit der Besetzung Cölns im Zusammenhange stehen ,
vorläu ' ig nicht ausgegeben werden . Der Ausgabetennin
für diese wird besonders bekanntgegeben werden .

Berlin , den 21. Dezember 1918.
Neue Boden - Aktiengesellschaft .

äL

' uzmtnt tc�/upne u .

/iJadfept fdeäc/eie odne imph

no- cd*

J &leizf - v - an det

e' - pijAumepi/e - n�au tt . (B�a�leda/e-
C > CD e/c . , /u t CüXl " >

//y, , SS .
yz f/affcn ctuo �

is/Mu &tei , Qy$ yee tt . Metrie *

fai -ndaetiei ' -/Jtfj SS . ccnaf
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— " " « '

O

ao . oeaoooooo

C3
cm

Verkanf von Militärpferden .
Am Freitag , den 27 . d. Tit. , von S Ahr oarrnlNags

ab , nndei In der Kaserne der nnletzeidjnc ' en Abteilung
in Oetlin - CanfmiB der verkauf von Milttärpserden
statt . 588D

WV Zugrlossrn werden nur Inhaber von roten
pserdeforteu . 2. Oarde - Traln - Erlatz - Abteilung .

CmMs « SuonöüD
übernimmt zwecks Weiterbeschöftigung ihrer Arbeiter Aufträge
auf wossenleile aus Stahl und Zluheifen . Sie ist infolge
ihrer Einrichtungen in der Log?, kleinere Teile in großen Mengen
und in fehl genauer Ausführung kurzfristig herzustellen .

Gest. Anfragen wollen an die Abteilung Betned der Gewehr »
sitbrik Spondou gerichtet werden . SOSD'

MMn ledinifDin Sraolenfianfra
Ingenieur - und lUertmeistet - Abtellung

für Maschinenbau und EleflrlztlSf

Auswutt : Dir . � W W
Straße 21. Amt : Uhlond 58 05.

Mitte Januar .'
Huppert . Berlin W, Regensbnr�er

Enorm billige für

Weihnachts -

Qeschenke

Herren - Taschenuhren
Damen » Uhrcn

. . . . . . . . . . .
Herren - Armbanduhren , Radiumzahlen
Herren - Taschenuhr mit Leuchtzahlen
Herren - L' hr , Silber , Ankerwerk . . . .
Herren - Uhr , i Kap«. , Silb. , erstkl . Ankerw.
Damen - Armbanduhr , Mkar . Gold , mit

Lederarmoand

. . . . .

Damen - Uhr , 14kar . Gold . Ankerwerk , mit
llkar . Gliedeiarmhand .

geeignet .
von 7,50 M. an

15. - M. an
22 . — M. an
12�0 M. an
45, — M. an
75, — M. an

von 75, —M. an

von
von
von
von
von

von 220, — M. an

Deutschland Uhren- Manutaktur , Leo Frank,
Berlin C 19, Beuthstraße 4.

Vorsicht , auf Elnpans achten , da Ven»; chslung möglich .
Sonntag ; von 1 —6 Uhr geöffnet . 192/10

MondMra
•■•Hin•••••in 11.<>i •in11iniiillliitlll ' i' �oiiiliii-nil •iii•*■»'. IHilf!
IIIUIIIg/' HHIIllllillllllllHIIIIIllll� uwiibCiiiiirtiHi�iWiin

mtflrQTQf &Co
ReU. -Zettel 18, 7S

1000 Bezugscheine 7,90
1000 Kolll - AnhSnger 20, - .
Buchdr . R' ind . Pallsaaenstr . lO

Monö
Klmgen

�sierapparai
boacni ' f

/fliif /tih*t4/ji£nry TfdXcw &t **'
Eltge Büch tier, S m. d. 6. , Berlin SS »i , BcDt CDlantt - Str . 92

Zu haben In aUrn einieuäztgeii Seschdsln,

6 . m. d. <5,

�Qnon { erft,rQ | } e9
Taucntjienftr - ldQ

Tumefen
öp�S' /Ferlenketten

DWanfelWciÄ ♦
auch aibölcxkcrv
Mantd zu tra -

gen oit , 235 . ° °

Wein fürs Haus !

Ph . Brand & Co. , Berlin SW 68

Lindenstrasse 3 / Fernsor, : Morlizpl . 9200 , 9201 .

Im Hause des „ Vorwärts " . *

oonaerangebot !

1917 . Oppenheimer ( Rhein ) p. Fl . M. 6,50

1917 . Winninger ( Mosel ) . , . . 7,50
1917 . Därkheimct ( rot ) . . , . , S, —
1913 . Beaujolais ( Bursandet ) , « , 10,50
Oester . Dessertwein ( süss ) . » ' 2 Urft . , p, —

Tokajer ( herb ) . . . . .. ll ? , , 6, —

Preise ohne Weinsteuer einschliesslich Glas .
Man verlange Dezemberpreisliste .

erfreut j ' e6e Dume -

} um weihnacvis/est
In sehr reicher Antwahlt

Ulster SS . - 136 . - 175 . -

Brcitschwanz - Mioicl
190 . - 235 . - 297 . -

KostU ( nC115 . - 198 . - 265 . -

Stoff - u . Sciden - Rodcc
48 . - 72 . - 96 . -

Bluscn ausWo ' le u. Seide
29 . - 42 . - es -

icisder - u . BacllLs�k .
Kontellttoa

In eleUenter >n»f6hruns

: - f

l Ula Ilopl ' n . I ' riiil riehst f . lüV .

nahe Oranienburger Tor u. Kai istraße . gegründet von Justiz¬
rat Scheda , Dr. jur . Moser . — Sprechzeit 9 bis 8 Uhr.
MäBige Auskunftsgebühr . Bisher über 120000 Ratsuchende .

�TtozePbeistatuU�S

SskarWovwura
BERLIN . ♦ N. ♦ BRUNN EN STR . » 56 u . 57 1

Veitbekannt nnd anerkannt
ist der Vervleifältigungs - Apparat

Schapirograpli.
Wieder mit echten Glyzerin - Rollen lieferbar !

Tadellos scharfe Abzüge von Handschrift , Maschinenschrift

oder Zeichnung . Einfachste und praktischste Handhabung .
- - Billigster und bester Yerviolfältigungs - Apparat — —

Man verlange kostenfrei Prospekt und Druckproben .

A « Schapiro , Berlin c. ,
xsa/ie ' Stralauer Straße 56 .



Sturm bei den Berliner HrbeiterrSten .
In der gestrigen Versammlung de » Berliner Arbeiter -

räte hat sich wieder einmal die Wahrheit bestätigt , daß gerade
diejenigen , die für die Arbeiter - und Soldatenräte die ganze
Macht verlangen , das meiste dazu tun . um die revolutionäre
Einrichtung der Räte vor der Lefsentl ' chkeit zu kompro -
in i t t i e r e m Während der Rede Richard Müllers kam es
zu einem wüsten Tumult . Müller sagte , auf dem Reichs -
kongreß der Arbeiter - und Soldatenräte habe kein revolutio -
närer Geist geherrscht , �da fiel der Zwischenruf : „ Gott sei
Dank ! " Der Zwnchenrufer , Oberpostsekretär Oetting , be -
hauptet uns gegenüber , Müller habe gesagt , man könne nicht
jeden Tag Revolutwn machen , und daraufhin habe er seinen
Zwischenruf gemacht . Wie dem auch immer sei . Herr Oetting
wunde von einigen besonders aufgebrachten Versaminlungs -
tennehmern geschlagen und hinausgeworfen , seine
Legitimationskarte wurde ihm abgenommen .

Die Aufregung über diesen Zwischenfall rief dann noch
weitere Zwischenfälle hervor , bei denen man Hand -
greiflich wurde . Wir können nicht sagen , wie tief wir solche
Vorgänge bedanern , die das Urteil des Reiches über den
„ Saustall Berlin " — • ein während der Reichskonferenz un -
zähligemal gehörtes Wort — zu bekräftigen geeignet sind .
Herr Oetting . �wie immer man sich zu ihm und ' seinen
Zwhcbenruf stellen mag . ist gewähltes Mitglied der Ver -
stnmistjng und hat Saä Recht , an ihr teilzunehmen , wie später
aue . von der Versammlung selbst anerkannt wurde . Macht
er Zwnckcnrufe die unpassend erscheinen , so steht die Diszi -
alinaraewalt dem Vorsihendeu zu . an der Ausübung des

• n: von seinen Wählern erteilten Mandats darf ihn nie -
mano hindern .

Leute , die solche Selbstverständlichkeiten nicht begreifen ,
machen den Arbeiterräten keine Ehre .

Wir setzen unseren Bericht aus dem gestrigen Abend -
blatt kort .

Richard Müller ( Unabh . ) sprach als Vertreter des BollzugSratS .
lieber die Nick ' tbetciligung der Unabhängigen am Zentralrat be -
merkte der Redner , nachdem der Kongreß die ganze Macht einem
tea� . opsigen Reichskanzler übertragen hat , mutzten wir in schärfster
Sw' - m daaoaen Stellung nehmen . Wir stehen auf dem Boden :
alle politische Macht den ?l . - und S . - Räten . Mit
oem Antrag Lüdemann sind wir� überrumpelt worden . Er gehörte
gar nicht zum ersten , sondern zu' einem späteren Punkt der Tage ? »
ordnung . Nur infolge der Ueberrumpelung ist der Antrag an -
genominen worden . iL ü d e m a n n : ES hat ja niemand wieder -
sprachen ! ) Der Nationalversammlung wird daS Recht gegeben ,
sie Verfassung festzulegen . Die A, . und T. - Räte . die die politische
. Nackt in Händen haben , machen davon keinen Gebrauch , sondern
übertragen daS Recht einer Nationalversammlung , von der sie
nicht willen , wie sie zusammengesetzt sein und was sie beschließen
toitd . sUnruhe . ) Niemand kann die Garantie dafür Übernehmen ,
™B die Nationalversammlung die sozialistische Republik bringen
wird . sUnruhe . Rufe : Wenn wir einig sind , werden
w > r sie bekommen . ) Der Antrag Lüdemann setzt den sechs -
topfigen Reichskanzler an Stelle der Hohenzollern zum Diktator
cm . ( Große Unruhe . Rufe : Unsinn ; keine Logik ! )

Die Erklärvns HaascS
war ein Meisterstück juristischer Spitzfindigkeit .
( Zuruf : Das sagt Ihr von Eurem Vertreter ! ) Auf eine so ver -
schwömmen ! Erklärung können wir uns nickst einlassen . ( Zuruf :

ujr habt wenig Vertrauen zu Euren Führern . ) Durch diese Er -
klarung und den Ankr . g Ludemgnn ist der Zentralrut 2U einem
»seigenök ' - u fttr die sechs Vollsbeauitragwn gemacht worden . Wir

. luu . cr . eine Polin k nicht mit , bei der wir nichts zu sagen haben .
Die Politik des ScchSiuännerkabinettS können wir nicht billigen .
Wr . Haien die ' schärfsten - ' iedenken gegen diese Regierung . Ter
„ V v r wä r t S" ' hat mir den schmählichsten Mitteln gegen den

BollzugSrat gehetzt und tut es heute noch . Er macht dem Vollzugs -
rat den Vorwurf , von der einem Manne im Schloß abgenommenen
Summe lEWIXKI Franken unterschlagen zu haben . Der „ Vor -
toärts " muß wissen , daß das unwahr ist , denn ich habe schon auf
dem Kongreß erklärt , ich glaube , es bandelt sich um zwei ver -

schiedenc Fälle , wo einmal • 160 000 und das andere Mal
600 000 Franken in Frage kommen . DaS alles ist dem „ Vorwärts "

bekannt . Trotzdem hat «r gestern noch die Verleumdung gegen den
Vollzugsrat in die Welt gesetzt . Ich erkläre die Redakteure , die
daS getan haben , für gewerbsmäßige Ehrabschneider . ( Beifall . )

Im Kongreß herrschte mcht die geringst « revolutionäre Luft . ( Im

Hintergründe des Saales ruft jemand : „ Gott sei Dank ! "

Darauf entsteht große Unruhe ; man fordert , daß der Zwischenrufer

entfernt wird , was auch unter großem Lärm geschieht . )
Nacktem die Unruhe vorüber war . fuhr Müller fort : ES

ist auch unser Wille , daß die Wirtschaft wieder aufgebaut wird .

( Zustimmung . ) Aber wenn wir das wollen , dann müssen wir mit

der privatwirtschaftlichen Wirtschaftsordnung sehr bald aufräumen .

Ich will nicht sagen , daß die » von heute auf

morgen geschehen soll . ( Aha! ) Diese Streik » sind die

ersten Wellen der kommenden zweiten Revolution . ( Bei -

fall . ) Will man diese Bewegung bannen , und st « läßt sich bannen .

• dann muß man sofort mit der Sozialisicrung beginnen . Sollte
die Nationalversammlung die Errungenschaften der Revolution
abbauen und die A, - und S . - Näte zu einer bedeutungslosen
Dekoration herabwürdigen , dann wird das revolutionäre Prole -
iariat die Mittel ergreifen , die der Zeit entsprechend geboten sind ,
um die Macht in der Hand des Proletariats zurückzubekommen .

� ( Lebhafter Beifall . )
Flügel ( Demokrat ) bemerkte , er habe den Vorgang bezüglich

! des Mannes , der vorhin den Zwischenruf : « Gott sei Dank ! " mochte ,
festzustellen versucht und sei der Auffassung , der Zwischcnrufer
habe nichts gegen die Revolution und ihre Errungenschaften damit
sagen , sondern nur seiner Befriedigung darüber Ausdruck geben
wollen , daß der Kongreß fruchtbare Arbeit geleistet habe . ( Ge¬
lächter und Unruhe . )

An diese Darstellung schloß sich zunächst eine

erregte GeschäftsordnungSdebatte ,

i die später in einen äußer st turbulenten Austritt aus -
artete . Zunächst wiesen mehrere Redner darauf hin , daß es ein
Bruch der Geschäftsordnung fei , wenn ein Mitglied
der Versammlung von anderen Mitgliedern ohne Versammlungs -
beschluß aus dem Saale entfernt werde .

Der Vorsitzende Büchel verlangte , der Zwischenrufer solle
■ selber Rechenschaft über seine Handlungsweise ablegen . Daraus
■ erfolgte die Antwort , der Mann habe sich entfernt , nachdem er ge »

walftam hinausbefördert und ihm von den Türkontrollenren die
i Legitimation abgenommen worden sei .

Lüdemann betonte , der Betreffende sei unter Billigung des
Bureaus ( Das war ein Irrtum ! Red . d. „ Vorw . " . ) widerrechtlich
ans der Versammlung entfernt worden . » Darauf antwortete
Richard Müller , Büchel ( verstanden wurde Flügel ) gehöre
derselben Partei an wie Lüdcmann . — Ehe Müller den Satz voll -
endet hatte , eilte Lüdemann auf die Bühne und rief Müller zu :
„ Wie können Sie das behaupten . " — Jetzt entstand ungeheurer
Lärm . Lüdemann wurde durch Wegmann , der am Verstands -
tische sas?, gewaltsam von der Bühne entfernt , am Fuße derselben
von einem lärmenden Haufen umringt und tätlich angegriffen .
Eine andere Gruppe ricf : � „ Der Lümmel muß runter ! Wegmann
muß runter . " Minutenlang dauerte der wüste Lärm .

Endlich gelang es Richard Müller , sich Gehör zu berschasfen .
Er erklärte , er habe vorhin gesagt , bei dem Vorfall , wegen dessen
Lüdemann das Bureau kritisierte , habe Büchel , der derselben
Partei angehört wie Lüdemann , den Vorsitz geführt . Lüdemann
habe Flügel verstanden , sich dadurch gekränkt gefühlt , so daß
also der bedauerliche Zwischenfall einem Mißverständnis zu -
zuschreiben sei .

Wegmann bedauerte sein durch ein Mißverständnis ver »

anlaßtes Vorgehen gegen Lüdemann , von dem er angenommen
habe , daß er den Vorsitzenden Müller tätlich habe angreifen wollen .
— Lüdcmann und andere bestritten , daß sein Auftreten zu einer

solchen Annahme Anlaß habe geben können . — Es wurde verlangt ,
daß sich Wcgmann in aller Form entschuldige . — Die Versammlung
beschloß , die Angelegenheit durch die von Wegmann bereits ab -

gegebene Erklärung als erledigt zu betrachten , — Weiter wurde

beschlossen , daß kein Mitglied der Versammlung ohne ausdrückliche
Zustimmung derselben aus dem Versammlungslokal entfernt werden

dars . — Hierauf wurde die Tagesordnung fortgesetzt .
Gicrth ( S. P. D. ) gab an Stelle des verhinderten Genossen

Hermann Müller den Kongreßbericht als Vollzugsrats .
Mitglied . Er würdigte die Ergebnisse des Kongresses vom Stand -

Punkt der sozialdemokratischen Partei und betonte , daß die Re -

gierung nicht schuld sei an den Konflikten mit dem Vollzugsrat .
Diese würden vermieden worden sein , wenn der BollzugSrat sich
über die betreffenden Beschlüsse niit der Regierung verstündigt
hätte .

fr*0*' Ii �
die der VollzuflSrat Kiir Bekämpfung der Gegenrevolution stellte ,
seien von der Regierung nicht berncksiibtigt worden . Erst al » die

Soldatendeputation auf dem Kongreß erschien , sei in dieser Hin -

ficht Wandel geschaffen durch Anerkennung der Forderungen der

Soldaten . Ter Redner erklärte ferner , er sei als Vertreter der

MehrheitSsozialistcn in den BollzugSrat gewählt , sei aber jetzt auS

der Mehrheitspartei ausgetreten und habe sich den Unabhan »

g i g e n angeschlossen . ( Beifall bei den Unabhängigen . )

Inzwischen war e» 3 Uhr geworden . Auf Vorschlag von Richard
Müller beschloß die Versammlung , die Diskussion sowie die Neu -

wähl zum BollzugSrat zu vertagen . Es sind nämlich an Stelle

von zwei in den Zentralrat gewählten Mitgliedern des Vollzugsrats
neue Mitglieder zu wählen und weil Rusch die Partei gewechselt
hat , mutz , um die Parität zu wahren , noch ein drittes Mitglied
aus den Reihen der S . P . D. gewählt werden . — Die Vertagung
wurde auch damit begründet , daß ein Viertel der Delegierten -

Mandate angefochten sind , »oc der Mandatprüfung also keine be -

schlußfähige Versammlung vorhanden sei .

«

Die sozialiemokrotisckw Fraktion beschloß , die Genossen
Brolat , Frank und Neue vorzuschlagen .

M' t Herrn Richard Müller uns auseinanderzusetzen ,
hätte keinen Zweck . Daß der Vollzugsrat die 150 000 M.

hätte verschwinden lassen , haben wir nicht behauptet . Auf

eine Klarstellung der Angelegenheit dringen wir allerdings .

ßünf Heerführer unöfiömirale verabfthieöet !

F r a n k f u r t a. M. , 23 . Dezember . ( TU ) Nach einer

Meldung der «Franks . Ztg . " wurden folgende Generäle ver -

abschiedet : Ter Befehlshaber der 5. Armee General vw n d c r

Marwitz , der bayerische Heerführer Generaloberst von

B o t h m e r , der bayerische Heerführer Krafft von D e l m e n -

singen , die Admirale von Hippe r , der zuletzt als Nach -
folger S ch e e r s Chef der Hochseeflotte war , und Bach -
mann .

_ _ _

Kautskp über öie Sckulö am Kriege .
Bier Stufen .

Rsttrrdam , 2Z. Dezember . Nach dem Nieuwe Rotter .

damsche Eourant meldet der Berliner Korrespondent der „ Daily
News " , er haw eine ltnterreduns mit K a u t » k v gehabt , der G

den Aich ' ve » de ? Auswärtigen Amtes Nachforschungen über die

Tchnldfragr anstelle . Nach qautskn verteile sich die Schuld am

Kriege stnscnwei » folgendermaßen : 1. auf den Kaiser und den

Kronprinzen . 2. auf Ludrndorff und Tirpitz , 3. auf

die kaufmännifchrn Magnaten und 4. aus die All¬

deutschen . — Was England betreffe , sagt Kaut « , , so wür .

den die dortigen Archive wahrscheinlich ergeben , daß Llchnowdky

richtig vorgeganse « ist .

die fächsisch - tfchechojlowatisthe Spannung .
Gin Spezialgefandter .

Dresden , 23 . Dezember . Zur Besprechung einzelner
Fragen zwischen der Regierung der Republik Sachsen
und der tschechoslowakischen Republik wird sich um
Ncvjohr der ehemalige M nister des Innern Dr . Koch als
Spezialgesandter nach W i e n und P r a g begeben .

Sicherung öer iVahlfreiheit in den befetzten
» Gebieten .

Dringende Forderungen der WaffenstittstandSkommiffion .

Berlin , LS. Dezember . Um die Wahlfreiheit für die National .

Versammlung in den besetzten Gebieten zu sichern , sind von feiten

der Deutschen WaffenstillswndSkommission am 23. nachmittag » in

Gpaa folgende dringende Forderungen überreicht worden :

1. Freiheit für alle amtlich « « Bekanntmachun -

gen über die Nationalversammlung .
2. Frcihrit für alle staatlichen Organe , welche mit der

Aufstellung dcr W ä h l e r l « st e n , Leitung der W ahlband -
l u n (1 , Entscheidung über Bcfchwerdrn über dir Aufstellung der

Wählerlisten , Feststellung deS Wahlergebnisse « usw . heauf -

tragt sind . „ .
3. Baldigst « Regelung de » gesamten Personen .

verkehr » zwischen den besetzten und nicht besetzten
Gebieten im Sinne weitherzigen Entgegenkommen » , wie rS

Marschall Foch in Trier zusagte .
JnSbesondc - c müssen die Vorbereitungen für dre

Ausstellung der Wahlvorschläge ungehindert « lö -

bald getroffen werben können . Die Wahlvorschläge sind bi » zum
4. Januar bindend festzustcllrn . Die Parteiführer müssen also die

Möglichkeit haben , ungehindert sich im rrchtd « und linksrheinischen

Gebiet zu treffen , da dir Wahlkreis » hrsetzte » und nicht besetztr « Ge .

biet umfassen . lDie Erfüllung dieser Forderung ist brfonderS wich -

tig . da sonst dir ganze Wahlhandlung ungültig sein Nnnte . V

4. Freiheit de » Personenverkehr » innerhalb der gesamten b«.

setztrn Grbietr , s» daß Redner und Agitatoren , welche in

dem besetzten Gebiet wohnen , stch dort frei bewegen können .

». Versammlungsfreiheit für alle Wahlverfammlun .

gen zur Nationalversammlung . Freiheit in der Verteilung
der Flugblätter . Stimmzettel , eventuell unter Aus -

ficht der Vesanungslichörden .
S. Freie Zulassung der rrcht » rh « > nischen ge, -

t u n g e n mindesten » von jetzt bi » zum Tage der Rationalversamm »

lun » ( 10, Januar ) .

der fozkalüemokratische Wahlsieg
m Sraunschweig .

Die alte Partei an der Spitze .
Braun schweig , 23 . Dezember . ( Eigener Drahtbericht

des „ Vorwärts " . )
Taö vorläufige Wahlergebuis in Braunschweig ist nach de »

bis heute nachmittag vorliegenden Meldungen folgendes :
Alte sozialdrm . Partei . . . . . 49 071

Unabhängige . . . . . . . . 45512
Demokraten . . . . . .. . 39 886

Bürgerlicher Mischmasch . . . . 41 166
Beide sozialdcm . Parteien erhielten zusammen 94 583
die Bürgerlichen zusammen . . . . . . 81 052 Stimme » .

Aus ungefähr 100 kleineren Orten fehlt das Ergebnis noch .
Eine Meldung deS MTB . gibt folgende Zahlen bekannt : Nach

den bis heute mittag vorliegenden Zahlen entfallen bei den Wahlen
zur braunschtvcigischen Lawdesvcrsammlung 39 000 Stimmen auf
die demokratische Volkspartei . 48 600 auf die Mehrheit » -
sozial ! sten , 46 000 auf den LandeSwahlverband und 43 600

auf die Unabhängigen Sozialdemokraten . Das Ergebnis von über
hundert Orten steht noch aus .

Die beiden Meldungen weichen insofern voneinander ob. als
MTB , im allgemeinen niedrigere Zahlen gibt als unser Bericht ,
also offenbar das zu einem früheren Zeitpunkt festgestellte Wahl -
ergebnis übermittelt , aber die auf den reaktionären „ Landesperbaud "
entfallenden Stimmen um nahezu 6000 höher beziffert als unsere
Meldung Davon abgesehen , stimmen beide Meldungen in zwei
wesentlichen Punkten überein : sie bestätigen den erftrölichcn Bor -

sprung der sozialdemokratischen Stimmen vor den bürgerlichen ; sie
bestätigen ferner , die alte sozialdemokratische Partei an der
Spitze sämtlicher Pinien marschiert .

, Ter letzter « Umstand ist von besonderer Bedeutung , denn in

Braunschweig führten die Unablhingigen und Spartokusleute bisher
allein da » Regiment . ES zeigt « sich, daß sie trotzdem nicht die
Stimmenzahl der oben Partei aufbringen konnten . In e ' nern
Lande , das sie als ein « ihrer stärksten Hochburgen betrachteten , in

dem sie allein die Regierungsgewalt innehatten , sind sie von der
alten Partei geschlagen .

Der gemeinsame sozialdemokratische Stimmenvorsprung vor
den bürgerlichen Stimmen , der nach dcr erste » Meldung über 13 000 ,
nach der zweiten allerdings nur knappe 6000 beträgt , dürste auf
alle Fälle ausreichen , um der Sozialdemokratie beider RickitunMir
den Sieg über das Bürgertum zu sichern . Da » Resultat
bedeutet einen Fortschritt g : gen die Reichstngswahlen von 1912 ;
denn damals erhielt die Sozialdemokratie in Draunfchweig nur die

Minderheit der Stimmen . 48 200 gegen 60 824 bürgerliche . Der

Fortschritt der Sozialdemokrat ! « ist nicht zu verkennen , allerdings
ist er im Verhältnis nicht so groß wie in Anhalt oder

Mecklenburg - Strelitz . DaS minder gute Resultat führen
wir in erster Linie auf die Parteispaltung zurück . In Anhalt und

Mecklenburg - Strelitz trat dt « Arbeiterschaft mit geschlossener
F r o n t in den Kampf , in Braunschweig war sie in zwei etwa gleich
starke Teile gespalten . Die Spaltung lmt zwar den sich Überall

zeigenden Zmvachs an Stimmen für die Sozialdemokratie nicht
gänzlich beseitigt , aber sie hat ihn vermindert . Eine Lehre
für die Arbeiterschaft !

der Kommandant von fachen verhandelt
mir /iroeireriroiHeru .

Zusicherung von Erleichtornnge » .
Aachen , 23. Dezember . ( TU) Der militärische OrtSkomman -

dant , Oberleutnant Ausibert , besprach mit Führern der Aach : -
ner Arbeiterorganisationen die wirtschaftliche Lage und sagte , er
werde fortgesetzt bemüht bleiben , Erleichterungen zu schaffen .
Di « Industrie solle Rohstoffe vom rechtsrheinischen Gebiet be -

kommen . ,
Lebensmittel würden über Holland hereinkommen . Dcr

Kommandant betoitte , daß die Arbeitgeber auch bei Rohstoffmangel
kein « Entlassungen vornehmen mächten . Die Arbeitgeber
und Arbeiter sollen die blufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung
dadurch fördern , daß sie Streitigkeiten jeglicher Art vermeide » .

Gegen polnische Konftituantewahlen
im Reichsgebiet .

Eine Note an die polnische Regierung .

Berlin , 23 . Tezember . Sachen der Wahlen zu der pol »

nischen Konstituante im preußischen Teilgebiet hat die

deutsche Regierung hiergegen mit folgender Note an diu

polnische Regierung Einspruch erhoben : „ Auf das

Dekret der polnischen Regierung , das die Vornahme von Wahlen
zur polnischen Konstituante auf deutschem Gebiet in Schle¬

ien , Posen , West - und Ostpreußen anordnet , hat dia

deutsche Regierung am 17 . d. M. folgende Protestnote abgehen
lassen : Der „ Monitor Polski " veröffentlicht ein die Wahlen
zur polnischen Konstituante anordnendes Dekret dcr polnischen
Regierung , in dem bestimmt wird , daß daS „preußische Teil¬

gebiet " an der Wahl teilnehmen soll und in 10 Wahlkreise ein -

geteilt wird . — Namens der deutschen Volksregierung habe ich
dem polnischen Ministerium des Aeußern zu erklären , daß die

ReichSregicrung nicht nur sich gegen die Aufnahme unzweifel -
Haft rein deutscher Gebiete in die Liste der polnischen
Wahlbezirke verwahrt , sondern überhaupt die ganze Auö -

schreibung von Wahlen zur polnischen Konstituante innerhalb

des gegenwärtigen Reichsgebiets als einen rechtswidrigen Ein -

griff in die bestehende deutsche Gebietshoheit ansieht .
Die Reichsregierung wird die Vornahme dieser Wahlen nicht

zulassen , bevor nicht der künftige Rcchtszustand der deutsch -
polnischen Grenzgebiete durch die Friedenskonferenz
festgelegt ist. gez . : Sols . " _

Sozialüemokkatiscbe Kanöiüaturen .
Für dt « Provinz Brandenburg . Regierungsbezirk

F r a n k f u r t a. O. , wurden heute die Kandidaten aufgestellt . Für
die Nationalversammlung wurden folgende acht Kandidaten nomi -

ntert : Otto W e l » , Schumann , Giebel , Richard

Schmidt ( Parteisekretär für Vrondcnburg ) , Adolf Cohen

( Bevollmächtigter de » Metallarbeiterverband ! ») , Ernst Hänchen ,
Guben , Emil F a b e r , Frankfurt a. O. und Frau Brendel ,

Guben . Für di « preußisch « Konstituante wurden aufgestellt :

F a b e r . Frankfurt a. 0. . WilhelmPätzel . TugenVrück .
ner , Wilhelm Schadow , Kottbu » . Thiele Guben . Ernst
Heilmann , Hugo Mothner , Frankfurt a, O. . Otto

Gakk « , Guben , Thörmer . Kottbu » . Frau Matzschko ,
Herbst , Sorcmbmg und Robert Fendel .

Auch für den Regierungsbezirk Potsdam wurden heut « di «

Kandidaten aufgestellt . An dcr Spitze der Kandidatenliste für die

Nationalversammlung stehen Rudolf Wissell und Glan

Juchac , (Parteivorstand ) .



SewerkschaflsbewWng
Muffen auch Behörden den zuständigen Arbeitsnachweis

benutze » ' {

Diese Frage stellen , heißt sie bejahen . Es ist selbswerständlich ,
daß nur dadurch eine geordnete Unterbringung der Arbeitslosen
erfolgen kann , daß jede , aber auch jede freie Stelle dem Arbcitsnach -
weis gemeldet wird . In den Abmachung ' n der Zentrale der Unter -
nehmeruerbände mit der ' Generalkommission der Gewerkschaften ist
die Errichtung von paritätischen Arbeitsnalliweisen vorgesehen , in
einer Reihe von Berufen sind Mischen den Gewerkschaften und den

Unternehmerorganisationen Abmachungen getroffen , wonach die

Einstellung von Arbeitskräften nur durch den Arbeitsnachweis zu
erfolgen hat . Ein Verfahren , das nur gut zu nennen ist , wird doch

dadurch den Arbeitslosen das Treppauf - Trcppab Laufen nach Arbeit

erspart . Weiter aber ist durch die Bestimmung , nur den Arbeits -

Nachweis zu benutzen , eine Uebersicht über die Lage des Arbeits -
Marktes möglich .

Auch die Eisenbahndirektion Berlin hat zugesagt ,
bei Einstellung neuer Arbeitskräfte nur den Arbeitsnachweis zu
benutzen . Die nachgeordneten Stellen richten sich
aber nicht danach . Tie Betriebsämter stellten noch Ende No -
vember ohne Benutzung des Arbeitsnachweises ein . Auf Vorstellig¬
werden änderte man das Verfahren . Die sich an den Toren der
Betriebswerkstätten angesammelten Arbeitslosen erhielten einen
Schein , mit dem sie sich auf dem Arbeitsnachweis melden sollten .
Das führte dazu , das jemand , beute arbeitslos geworden , den
Schein erhielt , morgen wieder in Arbeit bei der Eisenbahndirektion
gehen konnte , während Hunderte wochenlang auf dem ArbeitSnach -
weis au / Einstellung warteten .

Auf diese Weise sind zirka 900 Holzarbeiter ohne Benutzung
des Nachweises eingestellt worden .

Fetzt hängen an einigen Bctriebsämtern Takeln aus . auf denen
vermerkt ist , wieviel und welche Art von Arbeitern noch eingestellt
werden . Hunderte sammeln sich, um dort eingestellt zu werden

Dieses Verfahren , den Arbeitsnachweis zu umg - hen , ist ent -
schieden zu mißbilligen . Gerade die Behörden haben die Pflicht ,
freie Stellen dem zuständigen Arbeitsnachweis zu melden , damit
die geeigneten Arbeitskräfte/die am länasten arbeitslos sind , zuerst
unt - rgebracht werden können . An die Arbeitslosen richten wir das

Ersuchen , sich bei ihrem zuständigen Nachweis eintragen zu lassen .

Ocffcntlicher Aufruf an alle Hotel - , Restaurant - und

Caf6 - Ai , gestellten !

Eine ' in der Philharmonie tagende öffentliche Versammlung

unserer Berufsangehörigen hat einstimmig beschlossen ,
am Wcihnachtsheiligabend 6 Nhr die Arbeit einzustellen .

Unsere bis zu 16 Stunden pro Tag währende Arbeitszeit gibt uns

ein moralisches Anrecht — gleich allen anderen Berufen — auch

Weihnachten zu feiern .
Unseren heimgekehrten Kriegern soll und muß eS vergönnt sein ,

nach der furchtbaren Zeit des Völkermordens diesen Abend im

Kreise ihrer lieben Nächsten zu Verl ben .

Am ersten Feiertag ist jeder verpflichtet , seine Tätigkeit pünkt -

lich aufzunehmen .
Kollegen ! Uebt Solidarität , zeigt Euch würdig dieses

Aufrufs , fühlt Euch als gleichberechtigte Menschen !
Bürger , Bürgerinnen ! Unterstützt uns in unserem

schweren Kampf zur Erringung menschenwürdiger Verhältnisse ,
meidet die Gastwirtschaften , zeigt unfern Arbeitgebern , daß Ihr

für diesen Abend freiwillig auf das Gasthausleben verzichtet .
Verband der Gastwirtsgehilfen , Verwaltungsstelle Grvß - Berlin .

Gewerkschaftlicher Nachrichtendienst .
� - rTp' . . . . .v rxt-vv..

im Einverständnis mit der Konferenz der Vertreter der Verban
ha «
ldS -

vorstände beschlossen , von Anfang Januar 1L19 ab einen G e w e r k-

schaftlichen Nachrichtendienst zu eröffnen . Dieser Nach -
richlendienst umfaßt die Herausgabe einer Korrespondenz sowie
die Verbreitung wichtiger und dringender Nachrichten durch geeig -
nete Telegraphenbuveaus . Die Korrespondenz soll nach Bedarf zu -
nächst in der Regel wöchentlich erscheinen und getverkschaftliche sowie

sozialpolitische Nachrichten übermitteln . Die Herausgabe ist der

Redaktion des „ Correspondenzblattes " der Generalkommission über -

tragen .

Die Lohnbewegung im Buchdruckgewerbe .

Im Arbeitslosensaal des Metallarbeiterverbandes in der

Linienstraße versammelten sich am Sonntagvormittag die Ver -
trauensmänner der Berliner Buchdrucker , um den Bericht ihrer
Vertreter über die Verhandlungen mit der Prinzipalität entgegen -
zunehmen . Die Kollegen Massini und Frevbitter referierten . Da
in der örtlichen Kommission und im Buchdruckerrat eine Verstäudi -
gung nickst erzielt werden konnte , war zum Donnerstag eine Tarif -
aussckiußsitzung einberufen worden , um für das ganze Reich die

Lohnfrage zu regeln . Die Vertreter des Deutschen Buchdrucker -
Vereins in Leipzig tPrinzipalsvercins sowie ein Teil der Prinzipals -
Vertreter aus dem Reiche waren nicht erschienen und hatten schrift -
lich gegen jede Lohnerhöhung protestiert . Trotzdem gelang es . nach
außerordentlich langwierigen Verhandlungen eine Verständigung
zu erzielen . Es wurde beschlossen , in den Ort n bis zu 2 % Vroz .
Lvkalzuscklag eine Zulage von 10 M. , bis 10 Proz . Lokalzuscblag
11 M. , bis 11 % Proz . Lokalzuschlag 12 M. , 20 Proz . Lokalzuschlag
13 M. und 25 Proz Lokalzuschlag 14 M. auf die bisherigen Wochen -
löhne zu gewähren . Für Berlin wurde festgelegt , den Wochenlohn
— unter Herabsetzung der Weihnachtsgratifikation auf 20 M. —

um 20 M. und h- i den Maschinensetzern um 25 M. zu erhöhen .
Die neuen Lohnsätze , treten am 1. Januar in Krakt und gelten vor
läufig bis zum April . Den berechnenden Setzern wurde ein Auf -
schlag von 50 Proz . bewilligt . Sämtliche Teuerungszulagen wurden
zum Lohn zugeschlagen , sodaß in Zukunft bei Ueberarbeit und
Nachtarbeit der Gesamtverdienst als Grundlage zur Berechnung der
Extraentsihädigung dient . Nach länaerer lebhafter Debatte fand
folgende Resolution gegen Ivenige Stimmen Annahme : . . Die am
22. Dezember versammelten Vertrauensleute der Berliner Buch -
drucker nehmen mit Bedauern K nntnis . daß ihre gestellten For -
derungen nicht voll erfüllt sind . Sie billigen aber das Verhalten
der Gehilfenvertveter sowie der gewählten Berliner Kommission
und erklären , sich mit dem erzielten Resultat einverstanden . "

Beendigung des Streiks beim Schnhwarenhaus
Carl Stikler .

Durch Abschluß eines Vertrages zwischen dem Zentralverbaud
der Sandlunssgehilken und dem Schuhwarenhaus Carl Stiller ist
der Streik der kaufmännischen Angestellten bei dieser Firma bc -
endet worden . Die Firma bat sich b reit erklärt , den Angestellten
Entkck ' uldungsbeitröge in Höhe von 400 M. bis 100 M. je nach
der Dauer ihrer Beschäftigung zu gewähren . Ferner hat die Firma
die Gehälter um 50 Proz . bis 10 Proz . erhöbt . An Urlaub wurde
bewilligt : bei Beschäftigung bis zu einem Jahre 7 Tage , bis zu
3 Jahren 14 Tage und darüber 21 Tage . �Kriegsteilnehmer werden
wieder eingestellt , und zwar zu ihrem früheren ©ehalt plus Zulage
nach obiger Regelung . Maßregelungen aus Anlaß des Streiks
dürfen nickst vorgenommen w- rden . Die kaufmännischen Ange¬
stellten hatten deshalb beschlossen , die Arbeit am Montag wiever
aufzunehmen . _

Der Einstuft des Bergarbeiterstreiks auf die Wupper '
taler Industrie .

Essen , 23. Dezember . lPrivattclegramm des „ Vorwärts " . )
In der Sitzung des Elbevfeldcr ArbeitcrratS wurde mitgeteilt , daß
di>> Muvynrtaler Andoktrie unter �d�rn t�raarbeitcritreik schwer
leide . Die Färbeneien könnten erheblich mehr Arbeiter einuellen .

sie hätten jedoch keine Kohlen ; der wirischaftlichs Zusammenbruch

nähere sich schnell . Mit der Herabsetzung der Arbeitszeit auf täg -

lich vier Stunden sei demnächst zu rechnen . Damit sei jedoch eine

Lohnherabsetzung verbunden .

Der Verband der Vertreter der Putzbranche E. B. , Sitz Berlin .

Geschäftsstelle Charlottenburg , Sybelstr . 16, hat in seiner General -

versamnilung beschlossen , mit folgenden Forderungen an die Arbeit .

geber heranzutreten :
1. Restlose Einstellung der Kriegsteilnehmer , welche vor dem

1. August 1014 bei der Firma tätig waren , auf mindestens 3 Monate

zu einem der jetzigen Zeit entsprechenden Gehalt . 2. Nachzahlung
der im Jahre 1014 gekürzten Gehälter . 3. Zahlung einer ein -

maligen Entschuidungssumme oder Teuerungszulage , ohne Au -

rechaung auf die erhaltene Unterstützung . 4. Gleichmäßige Be -

liefcrung der Kunden der Geschäftsinhaber und der Reisenden .
5. Bleibt von dem Betrage der eingesandten Orders der Reisenden
mehr als 10 Proz . unausgeführt , so ist doch 00 Proz . der Provi -

sion zu entrichten , es sei denn , daß die Ausführung wegen Insolvenz
der Kunden unterblieben ist . 6. Feststellung des ProvisionSaus -

zuges aus den Büchern durch den Reisenden . 7. Alle bestehenden
Verträge sind laut obigen Forderungen abzuändern .

Am 27. Dezember , vormittags 10 Uhr , findet im großen Festfaal
der Handelskammer , Dorotheenstr . 8, I , eine öffentliche Versamm -
lung der Vertreter der Putzbranche und verwandter Zweige statt .

Eine stark besuchte Versammlung der Beamten der Sch " sthclsi -
Betriebe nahm im Brauerei Ausschank Neue Jakobstraße
Stellung zu i den Gebaltsfrageu . Es wurde festgestellt ,
daß die zurzeit gezahlten Gehälter nicht zum Lebens -

unterhalt ausreichen . Ein Autraq . der Direktion Forderungen zu
unterbreiten , wurde mit dem Hinweis auf die im Entstehen begris -
kene Bildung einer Sektion der Brauece ' beamten innerhalb des
Zentralverbandes der Hand ' nnpsciehilfen abgelehnt , hg diese Sek¬
tion in einigen Tagen mit Forderungen für die gesamten organi -
• ierten Brauerei beamtcn an die zuständige Stelle herantreten wird .
Mit allen gegen vier Stimmen wurde der sofortige Anschluß
an den Zentralverbaud der Handlungsgehilfen .
der die Bildung der Spezialsektion zugesagt bat , beschlossen . Ein

Versuch einiger Beamten , durch einen Rödner des Dcutschnatio -
nalen SadlungsgehilsenverbandeZ Zwistigkeiten hervorzurufen , schei¬
terte kläglich .

Bon der Berladungsgesellschaft für Müllverwertung erhalten
wir unter Bezugnahme auf unsere Notiz in Nr . 3- <g eine Zuschrift ,
in der betont wird , daß dem Vorsteher des Arbeitsamts Neukölln

gesagt t »orden sei , der Lohnsatz von 15 M. bezöge sich auf den

Wagen .
Es wird weiter behauptet , ein �ivilarbeiter entleere einen

Wag n in sechs - bis sicbenstündiger Schicht . Hätte der besonnene
Teil der Arbeiterschaft , der auch schon angetanaen babe zu arbeiten ,
sich durchsetzen können , so wäre wohl eine Einigung zu erzielen
getvesen . Der Betrieb auf dem Müllplatz werde setzt von arbeits -
tvilligen Leuten fortgesetzt und die rückständigen Wagen minderten

sich täglich um 130 Stuck .
Wir möchten im Anschluß an diese Zuschrift bemerken , daß

die Leute , mit denen wir Rücksprache genommen haben , durcbaus
bereit sind , Arbeit anzunehm n. aber sie hatten die lleberzeugung ,
daß sieche ! dem fiir diese Beschäftigung fcstoesctztcn Lohn nicht aus¬
kommen können .

_ _

parteinackrickten .
Das Berlin ' r Mitteilungsblatt der Unabhängigen kündigt an .

daß es sein wöchentliches Erscheinen einstellt , nachdem es durch eine

Tagespresse ersetzt ist .

Verunlwortli » für Volilil Srick Shs ner . Berlin : sür vcn ütirigen Teil des
Bialles eilfrcd SllioU . Ncuv' lln : lür l n�eigen Tl>c, »or onockc. Berlin . Berlag
Berwürl� - Vcrlag <*■ in. b. H. , Bert -0 Druck «nrwSrlS - Biiivvriickerei und

üi Berlin . L. ndcvlNatz » 3.
Hier, » ! «cilugr .

«totlattcaiiitcUA

» ■ ♦

Kann die dentsche Srnährnnpwirtsehaft
ohne ststprenßen bestehen 1

Dstpreuften war von jeher die Vorratskammer des Reichs .
Ausschließlich der Meng - für den eigenen Bedarf llcferte Ostpreußen im

Mrtschastsjahr 1gI7/l8
ü 750 000 Zentner Brot - und Futtergetrelde

828 « W , Fleisch
10 611 S21 , Kartoffeln

,81 311 „ Butter
71 000 „ Käse

22 250 000 Stück Eier .
Unter Zugrundelegung der heutigen Rationierung der Lebensmittel versorgte

danach Ostpreußen außer seiner eigenen Bevölkerung ein Jahr hindurch :
8301500 Menschen mit Brot
8 621000 . Fleisch

m Kortofi

Heirche &SIanckeri� §abrik '

Sei schlechwm Papier
verwendet man kugelspiyseöernt

ÄerlinItO�öHeorgenkirchste��t

2558 200
1 808 100
2888 200

888 460

artoffeln
Butter
«äse
Eiern .

Das ist die Leistungsfähigkeit der durch den Ruffeneinfall schwer ge
Geregelte Friedenswirtschaft würde noch höhere

gten
ostpreußischcn Landwirtschaft .
Ucbcrschußwcrte liefern .

Iis Smähningswirfseha # des Reiches ist

deshalb auf vsipreufien angewiesen .
Ohne Ostpreußen würde es mehr als 2>/ , Millionen Menschen an den not -

wendigsten Lebensmitteln fehlen .

Ä' /z Millionen Menschen , das ist mehr als die Gesamt -
bevöikerung von Berlin , würden hungern .

Unsere Selbslerhaltung fordert deshalb zwingend die Zugehörig .
keil Oslpreutzen » zun , «eich .

Ostprenstco darf in seinem Besitzstände durch Polen und Litauer

nicht zertrümmert werden .

Ostpreußen ist zn mehr als � reindeutsch .
Geschlossene Eprachgebletc der Polen und Litauer sind nicht vorhanden .

Ostpreußen hat in verstreuten Eisten
nur 1,8 Prozent Litauer

8,9 „ Polen .
Bevölkerung und Bcfiv , Kulrur und Wirtschaft

sind unzweifelhaft deutsch .
Deutsche Arbeit und deutscher Fleiß haben sich hier unveräußerliche nattonaie

Rechte erworben .
Diese gilt es zu schütze » !

Ostproutzens Masurea und Litauer sotten Ihr «, protestantischen
Blouben nicht vergesien , da » »eich nicht deatsche Art und Sitte » m
Stich lallen , die in 700iShriger jkulturarbcit zum Wohle des Reiches sich de-
vauptet haben . 298,' ?

Leuisehe . ohne Unterschied der Partei ,
schützt Sand u . Volk Ostpreußen !

gründlich und möglichst ohne Beruisstörung
CU/piB-pf Berlin . Invalidcnstr . M I. fctg Ecke BergstraBe .

. ncilivll , ?pr 10- 12U. 4-7, sonnt . 10 —12, Mittwoch geschloss .
Viele Jahre in Kranken Susern u. Kliniken tätig gewesen .

Untersuchung kostenlos . 113L
Erstes undältcstcs Kur - Institut „ Löser "

�Speziat - SehandtunQsgs
v. irischen u veralteten Haut - u. Gcschlecblsleiden ieder , \ r ,
sper . chronischer hartnäckiger Harnröhr . - A sflüsse ; Blasen .
Nieren - , Nerven - , Mannesschwäche . Gegen Syphilis eigene
Heilmethode verb . m Ehrlich - Haia - Kurcn . Höntgen - Laborat .
Blutuntersuch . Quecksilber - Entziehungs »ur . i. eig. Kur Bad,
gel- . Räume für Damen Honorar mäßig ! 20iähr . Praxis !

SfiezisiSarzt

Löser senior

nur Rosenlhaier Str . 89 - 70 <ane ««- - - enthaier ?, - »
1Spr. 0- l . 4- g Sonnte . O l

SpeziaUtehandltmg 4 "
vou GeMAS ' . Au! - a. MM

icber Art , bei Männern und llrauen , spez. oeraltet « schro -
nisches Harnleiden u. Ausstiiffe , ncro . Schwäche -c . Syphilis ,
Ehrlich - Hata - Kuren . IZIutnnlerkuchvng , Licht , und
Zinsen - Dehondiang , 0u - cksilber . «ntzishnr . gs . Sureu .
Eigenes stur - Bad iür Elettro » u. mediz. Bader . Odne Berufs »
störung . Getrennte Räume wr Danicn u. furrcit . 274; 12'

«erztllch geleitet « Heilanstalt

User , Mtinzstr . g.

Dr . med . Koeben
f. Geschlechtskrankheiten ,
Haut- , Harn - , Frauenleiden
nervöse Schwäche , Bein -

kranke . Behandlung
schnell , sicher u. schmcrz -
jo ohne Berufsslörung
in Dr. Homryer & Co.
konz . Labor , i. ßlutunters . .

Fäden im Harn usw.

Ffie! lriEtis !p. 8lÄ£
Kcniostr. ial , iTÄ
Spr. lu - lu . 5-8, Sonnt . 10- 1
Honorar mäßig , a. Teilzahl .
Scparales Damenzimmer .

fieL Wellmaclitsoesclienke�

Leipziger Straße 97 u . Köiiigslraße 30

Juwelen - Uhren
Beso ders empfehlenswerte Gescbenk - Anikel

Silberne Handtaschen
Ollederbänder

mit Edelsteinen verziert
Siegelringe

Silberne Zigarrenetuis

Halsketten
mit modernen Anhängern

Chätelaines
Damen - und Herrenketten

Armbanduhren
Bleistiftei EIICIULS ÜICISUIIC

Wir bitten zu boa hten . «laß wir unser Zwci�gescha
Königstraße 4« nach Könlsstraße 30 , Ecke Nei

Priedrlcbstraße , verlegt haben .
Brillanten , Juwelen , Perlen , Perlonkolliers werden j

hohen Preisen angekauft oder in Zahlung genommen .

Geschlechtskranke
verlangen im eigenen Iittereffe , um sich vor minderwertigen
Heiloerfahren zu. schützen, meine aufklarenden Broschüren über
«eschlechtskrantheiten ( Tripper , sonstiae Harnleiden , Snpdilis ,
Bltttuntersuchungrn usw. ) , wirlungsoolle und wertvolle Seil -
verfahren in verschlossenem Kuvert , Preis 1 M. ; ebenso in
den Sprechstunden erhältlich . Bcltere mündliche Auskunst
kostenlos . l49L '

Spertslsrrt Dr. med . Karl Reinhardt ,
Berlin , Potsdamer Str . 117 , an d. Lützowstr .

Sprechstunden : 1/a12 —2 mittags und lIS — ' / . lO abends
_ Sonntags Vall —1.

"
_

Hast Furcht Du vor der
Huiigcrsitot ,

Kauf Trockenpilze Dir zum
täglich Brot !

Und welllstDu gerade in der Näh' ,

ZTnm
i68 »_ _ I

M MW

Berlin W BS

Polsdanier Str. 1M8

für «Sefchlechtoleidcn ,eder An bei Männern und Frauen
Ausflüsse « « w- spez . veraltete Leiden - HDW Syphilis ,
(elektr . Durchleucht . ) , \ 3! 3sen - , Nlcreal . , ohne benifssiömng ,
Ostheim , Alte Seliönhaüsep Str. 35 Ä5 ä

Rlesenveniienst Iür StraBentiäniller. Vertreter dsw .
Neu ! Abwaschbare Dauer - Rottzbücher , . Hefte, - Tafeln usw.

Verblüffend I Zeder ist Käufer . <D. R. G. M. D. R. P. a. )
Musterkolleft . nur gegen Berechna . ( 2- 5 M. ) fr. Danzlger .
Breslau , Neudorfstr . 68 (Postscheck 20481 Breslau ) . 176,13

SpezSIarli
Dr. med . Woekenfaß

Frieiiriclistp. US. 0raTnoire.nb'
SprechsL 11-1, 6-8, .. Syphilis ,
Harn u. FrauenU Blutunt ,
Sc nelle . sich� schmerz ! . Heil .
ohne Berufsstör . Tei Izahlung .

Spezlalarzt

Sr . med . Colema ! t
Frfedrichstraße 91 92, en der
Dorotheenstr Haut- , Harn ,
Geschlechts - , Frauenleiden ,
Sex. N urasthettie . Kurze Be
handig . ohne Berufsstörung .
Teilz . Harn - u. Blutuntersuch .
SprechsL 10-1, 5 8. Sonnta ' S
lu-l . Tel. Zentr . 8879. 1173L*

Elektrische

Licht - » . Kraftanlagen
sowie Tleparature « von Elettromotore » jeder Stromart
und Spannung werden preiswert ausgeführt . 574L*

Groftcs Lager in Gkühlampen und

Chriftbauinbeleuchluttgcn
empstehtt

A . Senftieben , Berlin N 118,
_ _ vrinenfiratze 3. Tel. Norden 5622.

ülrbeitslose Parteilfenossen
zum Vertrieb von »lugschrisreumaterlal gesucht.

4stV Lehnender Tagesocrdienst . " " MMt
Propaganda - Ausschuß der�Sosialde-nötraiffchen Partei .

Berlin olv 68, Lindenstr . ll4 . part .
Vom Felde zu jcz . U . „„ . . auic , i�. v. e meine Zahnp
i wieder persönlich . Ha e tür itFa lenteu n- ste - aierjaucn ( so gut w. in Friedensz . ) gcsii
S. PiwmiiiucrwTjj - a hnziebeo . "

- Zahnileisch - Beiäub .
. ' ahners , ij . plat enl . )

Fc�tein . J

203�*

. . . . . , . Sn' tfr

Spezlalarztoere ?:
Sypnilis , Haut - , Harn - , Ge¬
schlechts - , Frauenleiden , Bein -
vranke , ölutuntcrsucnung , B -
handl . sich . , schmerz ) , u. ohne
Berufsstö . Teilz . Sep Damenz .

Friedrichstr . Ill | p?ecÄr {
4-8. ( Sonntaes 10-1 Uhr. )

SmlMlZt
De. med . Laads

deh. schnell, gründlich , möglichst
schmerzlos u. ohne Berursstör .
( ieschlechtskrankh . , geheime
Haut- , Harn . Frauenleiden ,
Schwäche . Erprobteste Mcthod .
Harn - und Blutunlersuchung ,

löfllgstr. 84 36, AlÄi .
Spr . 10 —1 u. 5—8, SenntlO —L

Zurück: Dr. med. Dreuv
Hautarzt . Prio . : Reue Winter »
seldtstr . 82. Kassenpraxts : Alte
Schönhauser Str . 5s5a. (285/7«

' 4' SM.-gel!»iii !Illiisi ' ' ß»
Haut - , Harn - , »eschlechr »- ,

Frauenleiden .
Schnelle , üdiere Behandlung .
ohne Berulsstörung . l7jLhriak

Praxi ». 6I7L «
Löh » «itdreasstraße 75.
llulsu . Ecke Breslauer Straße .
dicht am Schleii ' chen Bahnhol .
Spreckist 10 I. 5-8, Sonnt 10-12.

, Aus dem Felde zurück 7801
! Zahn - Arzt Wt GOMSüM !
I NeokSlln . B- rostr . 159 I.

Sprech}. 9 1,3 -7, Sonnt 10- 1:

Speziaiarzi
Dr . med . Hacdicke *

Haut - , Harn - , Gescnlechtsl .
Blutuntersuchg . Frledrichstr .
187- 188 (a. d. MohrenstraSe .
ünlergrdb . l , II I. ,S-7, Stg . li - l !

Spe2ialarzt ~
Or . med . Haschd ,

Frieiiriclistp. Mää ,
rütSyphilis , Harn - , Frauen leid. ,
spez. : chrott Fälle . Schmerzlose .
kürzeste Behandln , ohne Berufs -
störung . Blutuntersuchg . Mäß.
Preise . Teilzahlung . Spr . 10 —1
und 5- 8. Sonnt 11 —t «

Aus dem Felde zurück

S. - H Dr. Wiltiani Kranii .
Vorläufig zu sprech . Poliklinik
Frledrichstr . ) 3ld , Eck. Karist

Fernspr . Norden 10283.

Günstigste 1 1 1

GelegenlieitskMe
in aparten Speise - , Herren - ,
Schlafzimmern , reizende
fardigo Küchen , . liefensäger ,
daher billiaste Preise . 1471.

jüSdeüiaiis
SStöll nur

ZO. «ndreaostratze 30 .

KOnstlerpostkarh
von bedeutenden Meistern i
Thoma , Liebermann , Fahr
krog , Zumbusch , Liebi

Richter , - chüz usw.
Lsdenpreis 15 Pf. das Stfl
Wiederverkäufer über

gesucht . 45
„ Verlag iür Volkskunst .
Richard Keutel , Stuttgan

Marienpiatz 12.

Pianist q. Geig
Kananen eingespielt , st
Bar oder Weinstube .

Paul , LUtzow •
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